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Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Zur geistlichen Schulaufsicht.
jjn dem Leitartikel in Nr . 891 des „Wiesb . Tagblatts " .

Bon einem Lehrer.

Es ist ebenso begreiflich wie erfreulich , daß auch von
liMcherSeiteDtellung zu der wichtigen Frage derSchul-
«fsjcht genommen wird . Zwar trifft cs nicht zu ^ daß
feilte Lchrerverjainmlrmg größeren oder kleineren toMes>

45 miibergeht, ohiw daß die Abschaffung der geistlichen
§ Schulaufsicht eilten Punkt der Tagesordnung bildet ."

Hefe Frage hat beispielsweise int Wiesbadener Lehrer-
iä lercin seit Jahrzehnten , hei den Haup tversamuilimgcn
-J h nuferem' Regierungsbezirk feit mindestens 0 Jahren
u licht ans der Tagesordnung gestanden . Daß sie aller-
N tings bei .verwandten Themen recht oft herangezogen
70»ird, sei zugegeben , könnte aber auch kaum anders sein,
I tun wer kann es einem Menschen verargen , imnter
4 »jeder zu sagen , wo ihn -der Schuh drückt. Kein ver-

Ästiger Lehrer aber wird die bisherigen Träger der
Uichtsämter für ein System verantwortlich machen

SOMen, das nach seiner geschichtlichen Entwickelung kaum
A Mrs werden konnte , als cs geworden ist.
« kJn dem Abschnitt, in welchem der Herr Verfasser von

- iz Hr Befähigung der Geistlichen zur Schulatlfsicht spricht,
- 40 lieiert ec den Beweis , daß er die Forderung der Lehrer-
- \ fett nach Fachaufsicht iu ihrer Begründung nicht kennt.

äe Paar Wochen — ich glaube es sind sechs — in denen
_  neu sich am Predigerseminar mit unterrichtlicher Tätig«

«itnebenbei  befaßtAkönnen noch viel , viel weniger
. i das Wesen der Sache einführen als die e in g e-

‘(Jtf feenb e Würdigung , welche „praktische Pädagogik " am
Äircrseminar findet . Der Lehrer weiß , daß er hier nur
«n Grund zu seiner beruflichen Ausbildung legen kann.
«8 er ein Lehrer im wahren c-rinnc des Wortes eich
vch langjährige Schularbeit , unterstützt ^von cmgeyen-
£ii pädagogischen, besonders psychologischen Studien

uWerden kann. Man ivende mir nicht ein^ daß es Lehrer
rdt, die sich ausschließlich von den aut. Sentiniar erivor-
siieii sienninissen ernähren ; Mietlinge uüd Plüdlinge
idt es eben in jedem Berns . Freilich denkt sickwder Herr
sfarrer offenbar etrten Lehrer der letzten Lorte ; er

Ä öimtc sonst nicht so geringschätzend davon reden , wie der
otp »,rer „auf dem Seminar detailliert unterrichtet und ge¬

rillt wird ." ' Wenn ich ibin an dieser Stelle mcht ein
■i tl chönes„lateingedrilltes " Stücklein erzähle ^ so unter«

! Eübt es nur deshalb , weil ich bloß der « ache dienen
»Ähie. Von einem Lehrer handelt dieses „latcin-
rdrillte" Stücklein nicht . In „kleintechnischen Fragen ",

d 0 wird dort ausgeführt , weiß allerdings der Geistliche
«ncn Bescheid. Schade , daß nicht ein Verzeichnis des
'Mimechuischon" ausgestellt ist : ich ver.mute , so
Mich alles Bäethddische darunter zu verstehen ist Die
Hrerschafl aber behauptet , daß derjenige Schulaufsichts¬

beamte , der nicht imstande ist, im kleinsten und größten
an Stelle einer minderwertigen Leistung des Lehrers eine
tnuisterhaste eigene zu setzen, seinen Berns verfehlt har.
Der „Blick für das Wesentliche ", den die akademifche
Bildung verleihen soll, kann gar nichts helfen , wenn man
von dem „Kleinen ", das in der Volksschule gar oft wesent¬
lich ist, kein Verständnis hat . . .

Des weiteren wird die Stellung eines Lotalichul-
tnspektors beleuchtet , und zwar in einer Weife , daß mau
sich billig sagen muß : Warum hat ein Stand nicht lange
auf ein solches .illebenamt verzichtet , auch wenn die länchte
„Nase " dabei in den Kauf genommen werden mußte ? Tie
Dienste , welche die Qrtsschulinspektoreu dein Lehrerstand
bei der Gehältsregulisrung leisten konnten , find cs wohl
nicht gewesen ; sie waren , von Einzelfällen abgesehen , nicht
weit her . Der Blick nach der katholischen Kirche ist iticht
berechtigt , denn auch in anderen Fragen sind deren
Prinzipien andere als diejenigen der evangelischen Kirche.
Außerdem sollte sich die letztere durch nichts beirren lassen,
wenn es g:lt , Opfer zu bringen für Freiheit und Recht
auch in der Schule . Mit der Forderung der Fachaussicht
kommen jetzt sogar die Glieder des katholischen Lehver-
veroins nachgehinkt , welche doch diesenVerein hauptsächlich
alsWerkzeug des Zentrums und derHierarchie gründeten.
Wir glauben an ein Auswävtsstreben zu Freiheit , Licht
und Recht und hoffen , daß aus die gegenwärtigen reak¬
tionären , auch wieder bessere Tage kommen . Wir haben
es in den letzten Wochen gesehen , daß Leute , die vor zehn
Jahren beispielsweise die Simultanschule iu Wort unv
Schrift bekämpften, . jetzt still im Winkel sitzen oder gar
mutig die Bittschrift zur Erhaltung derselben Unterzeich¬
neten . Sollte es da so gar unrecht sein, wenn die Ver¬
treter der evangelischen Kirche rundweg auf die Schul¬
aufsicht verzichteten . Vielleicht weckte auch da etu gures
Beispiel Nacheiferung , Übrigens könnte ich dem Herrn
Verfasser Nachweisen. daß der Fall Vorkommen kann , daß
in konfessionell goniischten Orten der Geistliche zwar der
Vorgesetzte, der Lehrer aber der Herr ist.

Nicht schön finde ich es , daß der Herr Verfasser sagt,
es gäbe „eine viel unbequemere Art der Schulaufsicht
als ' durch die GeisÜichen." Damit , bxicht er Wer eine
Einrichtung Leu Stob , die noch zu neu ist, um schon be«
und verurteilt zu werden . Solche Einrichtungen haben
eben auch ihreKinderkrankheiten und die Fachaufsicht hat
sic doppelt — von oben und . unten . — Der neugebackene
Hauptlehrer hat vielfach die auch in anderen Ständen
vorkommende Eigenschaft , sich auf seine Würde ein gutes
Stück einzubilden . Er wird selbstherrlich , und hcrrsch-
süchtig ; „seine" Lehrer nehmen ihm das übel und ver¬
bittern ihm so oft als möglich das Leben ; vielleicht ist
auch der eine oder andere darunter , der es nicht vergessen
kann , wie gut es unter dem Krnimnstab wohnen war.
Übrigens kann ich- aus langjähriger Erfahrung ver-
sichern, daß iu den Städten das Verhältnis zwischen
Rektoren und Lehrern ein im allgemeinen ausgezeich¬
netes ist.

„Die große Agitation " der Lehrer um die rtach-
anfsicht muß der Lehrerstand ehrenhalber fortsetzen , wenn
er sich nicht selbst ausgeben will . Die Ortsschulaufsicht

kann überhaupt entbehrt werden , wenn,erst die Gehälter
auf dem Lande denjenigen in den Städten gleich sind.
Dann sind die einklassigen Schulen nicht mehr , wie jetzt,
fast ausschließlich mit Anfängern besetzt, sondern mit ge¬
reisten Männern , die selbst wissen , was sie, zu tun haben.
An größeren Orten leitet ein Lehrer die äußeren Ange¬
legenheiten der Schule ; die Aufsicht über den Unterrichts¬
betrieb liegt einem Kreisschulinspektor ob. Wie sich die
deutsche Lehrerschaft ungefähr den , letzteren denkt, dessen
Aufgabe die Schulpflege , nicht die Schulauf¬
sicht  ist , das will ich dein Herrn Pfarrer mit den Worten
eines Redners bei der letzten deutschen Lehrerversamim.
lung an geben:

Unser Wunsch geht dahin , als Schulinspck«
t o r e n s o l che M ü n n e r zu haben , die durch i a hre-
l a n g e p r a k t i s ch e A r b c i t a u f a l l e n S t u f e n
der Volksschule  in den Stand gesetzt sind, unsere
Arbeit fach - und sachgemäß beurteilen  zu
können , die dann auch die Hindernisse unserer Arbeit klar
erkennen und ihre Abstellung bewirken können . Es
brauchen das nicht nur S e m i n a r iker  zu sein,
sondern Theologen und P h i l o l o g e n kö n n e n
ebenso g n t diese Laufbah n ein s chIagen,
wünschen müssen wir aber , daß sie die erforderlichen
Lehrerprüfungen bestehen und in der schule eine Zeitlang
praktisch tätig sind , daß wir sie als Glieder unseres
Standes ansprechen können ." Ich denke, diese Forderung
ist ebenso maßvoll wie gerecht ; sie unterzieht , die Tätig¬
keit der geistlichen Schulinspektoren keiner Kritik , wie es
hitzige Glieder des Lehrerstandes leider mitunter tun,
und sie — diese Forderung — wird gewiß auch von dem
Herrn Verfasser des erwähnten Artikels gebilligt werden.

81. Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

H . F . Ncgcnsüurg , 23. August.
Lange vor Beginn der zweiten öffentlichen Verfam -m-

lmtg war die Festhalle trotz schlechten Wetters wiederum
in allen Teilen Kopf an Kopf gefüllt . Der Präsident,
Jnstizrat Abg . Di-. Porsch (Breslau ), eröffnete die Ver¬
sammlung mit der Mitteilung , daß soeben von Sr . Maje¬
stät dem deutschen Kaiser persönlich folgendes Telegramm
eiugegangen sei (die Versammelten erheben sich):

Schloß Friedrichshos.
Dem Präsidenten des deutschen Kacholikentages,

Dt . Porsch , Regensburg . Den Mitgliedern der ln
Regcnsbnrg tagenden Generalversammlung der Katyo-
liken Deutschlands , sage ich meinen kaiserlichen Dank
für die mir übermittelte Huldigung : !Jch hoffe zu
Gott , daß die Verhandlungen , vom Geiste des Friedens
geleitet , guten Fortgang nehmen und der Ehre und
dem Wähle des deutschen Vaterlandes dienen werden.
Wilhelm I . R.

Der Präsident verlas danach das Antworttelegramm
des Prinzregentcn Luitpold . Auf Aufforderung des
Präsidenten brachte darauf die Versammlung dem Kaiser
und dem Prinzrogenien ein dreifaches Hulidignngshoch.

Villa Tournesol.
Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm 2.hal.
(25. Fortsetzung.)

, "Papa , ich habe ihn wiedcrgcfundeu !" rief sie, und
» L schon aus der Ferne einen Spiegelnden sie au»iujuu uw# uul  neun ; vuicu „ .
^ Tasche geholt . „Ich hatte ihn wohl fallen lassen,
* «h mein Taschentuch hervorzog . . . . . ~

Als Herr Tournesol seine Tochter mit knesem -oe
ei-|tiicE in .den Händen kommen sah, empfand er vony • ti . . t««: Sn .»»* nrtHu. m wii lyuuutu lummui Ai C v s  s,

eine große Erleichterung bei dem Gedanken , daß
^ Furcht unbegründet war , ' nnd daß Gsirard bei

hastige" ANnstt die ibm icklicsitich etwas verdächtigJjcr  hastigen Flucht , die ihm schließlich etwas
sgekommen. nichts zu tun hatte . „

W war darüber um so froher , als ^ er aus gewisicn. . war oaruver um ;o icoger , ui»
Elchen zu entnehmen glaubte , daß ^ ames Porter , für

Pähe seiner Töchter nicht mehr so ganz^ gleichguttig
Quitte » Spr v̂ PCtClIirt DC*

ix)c ,einer Tochter nicht me.t)r m
ff: Er hatte wiederholt im Lause der Seefahrt o -

daß der junge Mann ihnen Ailsmerksamtelten cr-
E>w, und sie jo zu sagen keinen Augenblick verlassen

. Er hatte ihnen gegenüber einige ganz besonder»
^eichelhgste Epitheta gebraucht und schien sich ausier-
Z über ihre Bemerkungen sehr zu amüsieren , ^ ml eß-
ffZvar auch die Bereitwilligkeit , mit der er seinen^Zuar auch die Bereitwilligkeit . „
Enthalt in Edenbad verlängert , ein sehr gute » Bar¬

sch für den Vormittag des nächsten Tage » war ihin
■ angenehme Überraschung Vorbehalten, denner nlotzlicb Güraro

weh. sieh", rief er,
"'vag verbringen ."

verließ , stand ' er plötzlich Görard

ie wollen tvohl hier den

„Das heißt " , versetzte Mrard , „ich habe ein paar
Tage Urlaub bekommen , und da Sie hier sind, so erschien
es mir ganz natürlich . . ." , , r r

Bei dem Morte Ferien fühlte Herr Tounresol gleich-
saui einen Stich , eine Schwäche in den Beinen.

„Sy , so!" , rief er , „na und die Gesellschaft ist sehr
freigebig gewesen mit dem Urlaub ."

„Du lieber Gott , vierzehn Tage ."
„So lange !" , .
„Na, wissen Sic , ich habe cs ja auch verdient."
„So lange !" . . .
Diese vierzehn Tage kamen ihm recht lang vor . . .

ein zn fataler Zwischenfall , daß diese Ferien gerade mit
dem Besuche James Porters zusammenstietzeii,

Aller .di.ngs ließ itoch nichts darauf schließen, daß
Helencns Wunsch sich verwirklichen würde , wenn die
Dinge auch keine allzu schlechte Wendung nahmen . Aber
das Gegenteil war auch nicht ohne weiteres anznnehmeu.
Wenn Görard aber während dieser Zeit als Haus¬
freund bei ihnen verkehrte , so wurden die Bemühungen
des Amerikaners dadnrch sicherlich nicht gefördert.

Eine zu unangenehme Geschichte . . . Herr Tour-
nesol fragte sich schon, ob er nicht ein - für allemal seinen
Mut zusammen nehmen und dem jungen L>kanne sagen
sollte : Hören Sie , mein Lieber , Sie sind ein sehr netter
Mensch, und ich habe Sie sehr gern . . . aber es handelt
sich um die Zukunft meiner Töchter , und wenn es Ihnen
gleich ist, dann suchen Sie sich bitte ein anderes Seebad.

Aber konnte er so mit dem Sohne eines alten
Freundes sprechen.

„Na , um so besser, um so besser" , sagte er , ihm von
neuem die Hand schüttelnd . „Da Sie noch ein paar Tage
hier bleiben , so haben wir wohl noch Gelegenheit , uns
wiederzusehen . . . . Sie wohnen im Hotel , nicht wahr ?"

„Jawohl , Herr Tournesol ."
.Sehr gut , sehr gut !"

Tann fügte er sofort hinzu : ^
„Entschuldigen Sie , wenn ich Sie jetzt verlasse, aber

wenn Sie eine Ahnung hätten , was ich alles zu tun
habe . . ."

„Llber ich bitte Sie ."
Auf diesem Austausch von Höflichkeiten beschränkte

sich ihr Zusammensein an diesen! Morgen . Doch am
Ufer des Meeres lebt man , wenn man Gäste hat , weit
mehr draußen als drinnen , und die Faniilie Tournesol
machte keine Ausnahme von der allgemeinen Regel . Nur
die Herren Moreau schienen sich eingemauert zu haben , sie
dachten jedenfalls über die Verlobuiigsanzcige nach und
suchten zu erraten , welcher von den Heiden Amerikanern
wohl der Schiffsleutnant war und welcher der Minen-
Jngenicur und Ritter des Niamordens.

Was Berthe und Madelcine anbetraf , so hinderte sie
die Anwesenheit ihrer neuen Gäste keineswegs , auf dein
Strande herümzuspazieren , im Gegenteil , James war

»ein fanatischer Anhänger des LawntenniS , und auch
Mister Spenlow hatte diesen Sport früher mit Ver¬
gnügen vielfach betriebeii . Da das für Berthe ein sicheres
Mittel war , Gärard wiederzusehen , so zögerte sie keinen
Augenblick, Tennispartien zu veranstalten.

Herrn Tournesol war es übrigens sehr angenehm,
daß die beidcii Freunde an denselben Zerstreuungen wie
seine Töchter teilnahmen , und selbst Mrards Anwesenheit
war ihm nicht unangenehm . Dieser aber tauchte in dem¬
selben Augenblick ans , in welchem er die roten Baretts
der jungen Mädchen erscheinen sah. Seine kleinc
Freundin stellte ihn vor , und im Laufe des Spiels wußte
sie es imnier niöglich zil machen , mit Gärard zusammen«
zutreffen . ~

„Tie Sache mit der Verlängerung der Linie will sich
also nicht niachen ?" flüsterte sie Gsirard zu, sobald sie
ihn beiseite nchn '.en konnte.

„Tie Gesellschaft scheint für den Augenblick für das



K-it- S WMmoch. A4. August ISVL. Wiesb «drver Tasdlatt . A»-»d'Ausgat.-.1. Klan. N-. ss,
— Alsdann sprach Professor Dr . Schnürer (Freiburg,
Schweiz) über „Wissenschaft und Katholizismus . Der
Redner suchte in längerer Ausführung den Beweis zu
führen , daß Wissenschaft und Katholizismus keinerlei
Gegensätze seien. Wir wissen ganz genau, daß wahre
Wissenschaft dem echten Glauben nicht widerspricht.
(Stürmischer Geifall.) — Inzwischen ist auch das Ant-
worttelegramni an Dr . Pvrsch vom Papst eingegangen.
Der Präsident verlas dasselbe, das die Versammlung
stehend anhörtc:

Die herrlichen Beweise des Glaubens und der
Liebe, welche die Generalversammlung der Katholiken
(Deutschlands auszüfprechen sich beeilte, habe den heili¬
gen Vater mit großer Freude erfüllt . Indem der hl.
!Bater die besten Wünsche für den Fortgang der Ver¬
sammlung sendet, erteilt er Dir und der ganzen Ver¬
sammlung von ganzem Herzen seinen apostolischen
«Segen. Mery Sei Val.

Auf Aufforderung des Präsidenten brachte die Ver¬
sammlung auf den Papst ein dreifaches Hoch aus . —
Schriftsteller Dr . Huppert (Köln) sprach alsdann über
„Die moderne Belletristik". -Zur Ehre des deutschen
Buchhandels sei es gesagt: Es beginnt sich auch im Buch¬
handel zu rühren gegen die Schmutzliteratur . Es ist
das um so erfreulicher , wenn mau sich erinnert , daß
Nveren zurzeit in allen Bariötös und allen liberalen
Witzblättern verhöhnt wurde. Jetzt beginnen die Goethe-
bünde und Otto v. Leixner gegen die Schmutzliteratur
einen Feldzug zu eröffnen. Wir Katholiken dürfen die¬
sem Feldzug nicht mit verschränkten Armen gegeuttber-
stehcn. Die Bekämpfung der Schmutzliteratur ist ein
Boden, auf dem alle Konfeffionen ohne Unterschied ge¬
rneinsam arbeiten können. Die Tagespreise beginnt
ebenfalls gegen die Scbmutzliteratur Worte zu finden,
und zwar die Presse fast aller Parteien , selbst das „Ber¬
liner Tageblatt ", das doch sonst nicht so sehr spröde ist.
(Heiterkeit und Beifall .) Das „Berliner Tageblatt " hat,
wenn ich nicht irre , sogar vor einiger Zeit die Polizei
gegen die Schmutzliteratur zu Hülfe gerufen . (Hört!
hört !) Der Kampf geht also diesmal nicht vom finsteren
Zentrum ans . (Heiterkeit.) Nicht der Fanatiker Roeren
oder der Jesuit Gröber , sondern der deutsche Guchhänd-
ler B̂ercin , die deutschen Goethe-Bünde , Otto v. Leixner
und das ,/Berliner Tageblatt" bekämpfen die Schmutz¬
literatur . (Stürmischer Beifall .) Die Katholiken müssen
sich diesem Kampfe anschtietzen. Unsere Losung ist: Weg
mit dem Schmutz, Förderung der künstlerischen Belle¬
tristik, Förderung der Fanrilienlitcratur . (Stürmischer
Beifall .) — Gy-mnasial-Profcssor Dr . Barth (Straßburg,
Elsaß) sprach hierauf über die katholische Presse und deren
rechtlichen Ansprüche an das katholische Volk. Der :!ieb¬
ner wies auf die große Bedeutung der katholischen Presse
hin . Das Hauptvcrdienst hierfür gebühre den erleuch¬
teten Männern des deutschen Zentrums . Die tatbo-
lische Presse war stets toujours en vedette bei den
feindlichen Angriffen der liberalen und atheistischen
Presse gegen den Klerus und die katholische Kirche. Di«
Notwendigkeit und Unentbehrlichkeit der katholischen
Presse erweise sich durch die antikatholische Presse.
Der Redner polemisiert im weiteren gegen die farblose
und liberale Presse und forderte zur Unterstützung der
katholischen Presse aus. — Danach sprach als letzter Red¬
ner Prälat Abg. Dr . Schädler (Bamberg ) über die Schul-
frage. Der Redner , mit stürmischem Beifall und Hoch
rufen begrüßt , führte etwa folgendes ans : Papst
Leo XIII . sagte einmal : Die Schule ist der Boden, auf
dem entschieden wird , ob das Christentum Bestand haben
soll. Noch. einen anderen Mann führe ich Ihnen an.
Liebknecht sagte auf dem Parteitage in Halle: Der Reli¬
gion ist nicht anders zu Leibe zu gehen, als dag man
Religion Religion sein läßt und den Kindern Wissen ber-
bringt . Man muß den Schulmeister gegen den Planen
mobil machen. Wahre Wissenschaft und gute Schulen sind
die besten Mittel zur Bekämpfung der Religron . Diese
Morte zeigen wenigstens, wohin die Reise geht. Danton
sagte: Das Kind gehört zunächst der Republik. Ich freue
mich über diesen Ausspruch. Mau weiß doch wenigsten s,

was diese Leute wollen. Ich sage: Das Kind gehört den
Eltern . (Stürmischer Beifall .) Ist nicht die beste Leh¬
rerin die Mutter ohne staatliches Lehrdiplom. (Heiter¬
keit.) Den Eltern ihre Kinder zu nehmen, vermag kein
asiatischer Despot , aber auch kein europäischer Knltns-
mintster. (Stürmischer Beifall .) Der Staat ist ein Ab¬
straktum, der die Kindererziehung nicht versteht. (Stür¬
mischer Beifall .) Die Eltern allein haben das Recht, ihre
Kinder zu erziehen. ©i« haben auch das Recht, zu
bestimmen, in welcher Religion ihre Kinder unterrichtet
werden sollen. Und damit keine Unklarheit besteht, sage
ich, das Recht zu bestimmen, in welcher Religion ein
Kind erzogen werden soll, haben gleichmäßig Katholiken,
Pretestanten und Juden . (Stürmischer Beifall .) Die
Schule ist aber nur die Fortsetzung, Mc Gehülfin des
Elternhauses , deshalb muß die Schule das tun , was die
Eltern wollen. Die Schule muß mit dem Elternhanse
Hand in Hand gehen. Die Rechte des Staates sind zahl¬
reich. Aber ein Recht hat er nicht, er hat nicht das Recht
z,r bestimmen, in welcher Religion die Kinder erzogen
werden sollen. Und wenn der Staat ein solches Reckt

(en

SE
und konfessionelle Universitäten . (Stürmischer
Die Simultanschulen sind von Grund aus zu »e._
Ich wiederhole, die Schule gehört der Kirche:
instaurare in Christo . Christus hat in der Sch^
regieren . (Stürmischer , langanhaltender Beifall.) . bl
nach wurde die Versammlung gegen 8 Uhr abends ‘ gflj
endet. . „Ja 1

Morgen nachmittag werden in der öffentlichen$
sammlung sprechen Landgerichtsdirektor Abg.
(Hetlbronn) über Autorität , Monsignore GehetmküH
rer Dr . Werthmann (Freiburg i. Br .) über di- §
liche Charitas , Professor Dr . Thalcr (Würzburg) j,
die Pslichteu des katholischen Mannes.

Lot
>iao-

- -ichm
cichosißierA»W»!>in WW-MmWAl««

Zur Lage in Südrvestasrika. {lt M
Was wir von den Hereros gehofft hatten, ist, «tut >

eingetrofsen. Sie sind nicht nach Osten aus -gewichen iDiig
die unbewohnten Gegenden, sondern nach SndostenDcrt

das Gebiet, wo zahlreiche tfferut
siedlcr wohnen. Wir wer M
also aufs neue mit schm ich«
Verlusten für unsere Ans enräai
langen zu rechnen haben, tu hd
es nicht gelingt, den Fhnd shs
zetten zu stellen und end-gj Pehch
zu vernichten. Nach alle« 1»18.
winnt es aber wieder den hd
schein, als ob gegen die He« einelt
zu früh losgeschlagen sei, i >panr
sonst hätte der Ring fester lrthm
schlossen sein müssen. So euer
geht die Kolonne Mühle« teuer-
(Müller ), aus unserer fi scheu
durch Nummer 1 bezeichmH>
westlich von den fliehe, ergl
Hereros vor, um ihr Auswei impf
nach Westen zu verhini bc
Nlajor von -Estvrff (3) ver nri
dieselbe Aufgabe im L [idtici
unterstützt von Haupt»
Heydebreck(4), wahrend Wi» mcht
(Nummer 5) den Hereros j, h(
und Oberst Deimling (N ;ien
mcr 2) mit dem Hanptquai^
in Eilmärschen nach Si ^ j,,
strebt, um den Flüchtige» ^
Weg zu verlegen. siche.

» de
lid . Berlin , 23. August, tuen

„Schlesische Zeitung " teilt ban
,datz der dem Reichstag im H stück
zngcgangenc Nachtrags-Etat- ttach,
die Bekümpfnng des Aufs» ine
in Dentsch-Südwcstasrika l felj
Millionen Mark überschv In
wird . Die Gesamtkosten sm mni
Bcwvlkignng des Aufst« um
seien mindestens auf 50Mü>« steil
Mark zu bezissern. Und sstg
dürfkc Deutsch - Südwestq Ada
kaum Mit sein. "“'ö

* tito

geltend machen sollte, dann würde ich an das Gerechtig-
keitsgesühl der Parlamente , und zwar aller Parteien
ohne Unterschied, appellieren. Die Schule gehört der
Kirche. Wir müssen konfeffionelle Volksschulen haben.
Religion ohne Konfession ist leerer Schall, ist Konfusion.
(Stürmischer Beifall.) Die konfessionellen Schulen müssen
so eingerichtet sein, daß alle Einrichtungen in harmoni¬
schem Zusammenhänge mit der Konfession stehen. Damit
will ick sagen, daß auch die Lehrerbildung konfessionell
sein muß. (Beifall .) Nur die konseffionelle Schule kann
ein glaubensstarkes, freies Geschlecht erziehen. Ich ver¬
lange nichr nur konfessionelle Volksschulen, ich verlange
auch konfessionelle Mittelschulen, konseffionelle Gymnasien

Einen Hirtenbrief an die Christen unter den He«
- - " die Rheinische Mshat, nach der „Schics. Ztg.",

Gesellschaft an die Häuptlinge , Ältesten und MiW T
tfivcr Missionsgemeinden int Hererolande erlassen, r ^ t
hcitzt es : „Was soll aus euch, was aus unseren Ge« ;rm,£
den werden? Seit sechzig Zähren haben wir euchU
gesandt, die euch unterwiesen haben in den Wege» ^
Herrn , und wir haben die ganze Zeit hindurch für, ^
zeitliches und ewiges Heil Sorge getragen . Auch „b (
treibt uns nur die Liebe dazu, euch diesen VN«
schreiben und euch dringend zu bitten , die Waffen «« ,L
zulegen und Frieden zu machen. Was dann werden
wissen wir nicht. Jedenfalls wird die RcgrerunL

„Ste
Projekt nicht günstig gesinnt", versetzte Gdrard.
findet, das Bad wäre noch zu neu."

„Solch ein Pech!" , , - .- * -r« .
9sci,  uttb görabe tDGtl ich 1Ä), bütz Ile ^ chlvl-e l̂gtelien

zu machen ansing, habe ich um-einen Urlaub gebeteu. ,
„Sie hatten ganz recht. Aber warum sprechen Sm

nicht über die Sache mit Herrn Porter ?"
„Glauben Sie ?" ^ r r.
„Aber gewiß, ec ist in der Lage, ^ hnen zu helfen . . .

Neulich, während unserer Geerfahrt , habe - rch eimge
Worte mit ihm darüber gewechselt. Er hat nur erklärt,
es wäre recht wohl möglich . . ." ,

„Ja , aber ich sehe nicht recht ein, mit welcher Be¬
rechtigung -gerade ich . . ." . .

„DaS tut nichts, versuchen Sic es nur ^immerhin.
Sie wohnen in demselben Hotel, es wird ^chnen^ also
nicht schtver fallen, eine günstige Gelegenheit zu finden/

Gsrnrd fühlte, wie eine tiefe Zärtlichkeit sein Herz be¬
schlich. und da er jetzt über Berthes Absichten beruhigst
war , warf er ihr ein liebevolles Lächeln zu.

Gerade in -diesem Augenblick ging der Match zwischen
James und Madeleine zu Ende. ,

„Sechs Points gewonnen!" ries Fifille und wandte,
sich dann zu ihrer Schwester.

„Jetzt bist du an der Reihe!" ,
„Nein, nein, erst die Revanche, spielt erst dm Re¬

vanche aus ." ^
„Das Fräulein ist mir überlegen", crtlarte James,

dessen Niederlage vielleicht leicht zu erklären war , galant.
Trotzdem willigte er mit Vergnügen ein, sich noch ein¬

mal mit seiner reizenden Partnerin zu messen, und
während .Herr und Frau Tournesol mit Herrn Spenlow
am Ufer spazieren gingen, trat Görard -wieder zu Berthe
-die er. diskret auf James und Madeleine zeigend, fragte:

„Kennen sich die beiden schon länger ?"
„Nein. Warum ?" ,
Er schüttelte den Kopf, blinzelte ein bißchen mit den

Augen und murmelte:
„Sie scheinen sich nicht zu langweilen,"
„Glauben Sie ?,"

„Na, Sie brauchen ja nur zu sehen."
„Ach, wenn Sie wahr sprächen. Das wäre ausgezeich-

net für uns." ir. c.. ..
Da Gärard den Einfluß, den diese Synipathte für sie

haben könnte, nicht recht einsah, so trat Berthe naher und
flüsterte ihm zu: - . , ,.

„Wissen Sie denn nicht, daß Helene ihn uns göschickt
Hat?" —

„Für Madeleine-?"
„Nein, für mich,"
Ängstlich wiederholte Gerard: „Für Sm? , -
„Ja, aber warten Si 'e doch. Ich habe meiner

Schwester eingeredet,/er wäre ihretwegen gekommen. . .
sie ist doch schließlich auch iu dem Alter, um sich zu ver¬
heiraten. . . . wen»! wir das Glück haben, daß sie ihn
nimmt, und Papa zwei so reicheAmerikaner zu Schdvieger-
söhnen hat, dann könnte er sich doch.den Luxus leisteil,
einen dritten zu nehmen,,der Franzose und etwas tveniger
auf Gold gebettet ist." ^ .... ,

Gdrard war über diese Enthüllung ganz beiturzt.
„Ja, gefällt er ihr denn?" fragte er.
„Gewiß gefällt er ihr", erklärte Berthe, „davon mit

ich fest überzeugt. Übrigens ist ec ja.auch ganz nett, da-
rum sollte man versuchen, ihn so lange wie möglich fe)t-
zuhalten. Um so mehr, da er uns, wie ich Ihnen sage,
sehr nützlich sein kann."

„Ja, aber was soll ich denn dazu tun, um ihn fest-
zuhaltcn?"

„Waü Sic dazu tun sollen, alles Mögliche. Ver¬
suchen Sic, ihn im Hotel zu sprechen, seien Sie liebens¬
würdig, sagen Sie ihm. daß Sie gern Seefahrten machen

. . ich versichere Sie , die Jacht seines Freundes ist
sehr nett, nur llstama fühlt sich auf dem Meere etwas nn-
sicher, , . Aber das schadet nichts, wir können ja auch
ohne sie fahren. Ich meinerseits tue abends alles llstög-
liche. um Madeleine für ihn günstig zu stimmen, die Sache
ist gar nicht so übel, denn es ist Ihnen ja eben selbst auf-
gefallen. Doch still, da. kommen meine Eltern zurück,
nehmen Sic eine recht harmlose Miene an,"

(Fortsetzung folgt.)

FeniUrton.
5lu§ Ibsens Briefen.

Bei der Bedeutung, die Ibsen im Kulturleben reih
bloß des skandinavischen Nordens , sondern auch ^ )m
tands hat , bedarf es keiner besonderen RechtferUguA rtn
für , daß wir den Lesern heute Auszüge aus einer>rtn
tigen Veröffcntlichrmg-darz-ubieten wünschen, die uw ne»
Freundlichkeit des Fiscl>erschen Derlags ermvgltäst m,
Im Herbst d. I . werden in Kopenhagen und bei S . %
in Berlin zugleich die Briefe Ibsens erjchemen. »
der interessanten und vielseitigen Sammlung teilt » 3 i
Fischerschcn Verlage heratiSkommende Monatsschrw tch
neue Rundschau" schon jetzt die kleine Svndergrupi egr
Briefe mit, die der Dichter an Georg Brandes, ) Ar
Jreuüd und Kritiker, gerichtet hat . Wir haben v >cht
Publikation schon jetzt, vor ihrein Erscheinen,̂ -g!
nehmen können. Die Briefe sind nicht bloß von^ Z A
als Beiträge zur Erkenntriis des künstlerischenLwi ce»
Ibsens , sondern sie zeigen vor allem den Menschen^
und manches in seinen vertrauten Äußerungen 1 A
uns Deutsche ein besonderes Interesse darum , we: *.
deutsche politische Verhältnisse behandelt werden. ? ff
dings geschieht es von einem Standpunkte ans , aek "
seits alles Herkömmlichen liegt . Jeder , der juh -ntttetts alles Hcrromrmicyen ueyt.
beschäftigt (und schließlich kanit cme Bee-influssunÄ ^chiepucy rann eilte
ihn auch -dcrscnige nicht abweisen, der sich bereden»
daß er sich gar nicht mit ihm beschäftigt), ieder GM«
also wird aus den nachfolgenden Auszügen den El» .3
einer rmgewöhnlichen Persönlichkeit erhalteti, - '
Selbstdarstellung anch dann feffelt, wenn man «>
mit ihren Bekenntnissen nichts gemein hat . Hier E ./
die Auszüge selber. Ibsen schreibt n . a. aus
20. Dezember 1870 : „So hat man denn also stP
»ns Menschen weggenoimnen und es den Politikers
antwortet . Wo sollen wir nun hin ? Rom war¬
zige friedonhelle Stätte in Europa : die, einzige
die die wahre Freiheit genoß, die Freihest von de«^
tischen Freiheitstyrannei , Ich glaube, rch mag «»1
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böj, witzigen strenge strafen und ihr werdet alle an den
JLn dieses traurigen Aufstandes euer Leben lang zu
Sn haben. Aber es ist doch unsere Pflicht , euch ernst

^ ^ -Mahnen und dringend zu bitten , den Weg des Uu-
Om, Ss ' zu verlassen und das begangene Unrecht so viel

lsmog
£•6 Ser Hirtenbrief wohl

chlll« '̂ Möglich wieder gut zu machen." Irgend einen Erfolg
K -s her Hirtenbrief wohl nicht haben. Er ist rein „für

^ Latz'

Gr, f n ruNsch-sapünLsche Krieg.
Sh Um Port Arthur,
cg) S Loudo», 2S. August. Der „Central News " wird aus

jâ oyang  gemeldet : Aus Port Arthur durch-
Omuggelte Depeschen berichten, daß die Stadt beständig
«Hoffen wird . Etwa 800 Geschosse fallen täglich in dic-
.jbe hinein. Die Docks sind sehr beschädigt
fülluh of ist teilweise zerstört. Die -Japaner
E Rat eines chinesischen Ingenieurs , der fast alle Forts

iit amt und dem russischen Dienste entwichen ist. Die Bc-
MM soll noch sehr mutig sein . Frauen , die noch in

oster lert Arthur sind, helfen beständig mit größter Auf-

^hch^Petersburg , 28. August. Die Japaner haben
schM ch einer heftigen Beschießung sich des Postens Korsakok

AH '"^ " London, 23. August. „Daily Mail " meldet au§
n'nS schifu,  japanische Torpedoboote hätten den Dampfer
mSai Vetschili" benachrichtigt, daß 8 russisch-e Torpedoboote
lle« tit 18. August abends aus Port Arthur entwichen sind,
den hd. Paris , 23. August . Wie aus Petersburg
He« xmeldet wird , versuchten in der Nacht zum Sonntag
ei, j wanische Torpedoboote , in den Jnnenhafen von Port
ester rthur einzudringen , doch wurden sic durch heftiges

o ( euer der russischen Strand -Batterien daran verhindert
ühle, teneral Stöffel befahl indes den noch anwesenden rns-
r Z, ichen Kriegsschiffen in Anbetracht der großen Gefahr,
ezeich en Hafen zu verlassen. Mau erwartet daher in Peters-
liehe, M baldigst die Nachricht von einem neuen großen See-
isw« impf vor Port Arthur . (L.-A.)
rhini Hst. Petersburg , 24. August . Die Depeschen über

vei „rt Arthur widersprechen sich fortgesetzt. Die äugen
Li Wiche Lage ist völlig unbekannt,

mpt» ^d. Petersburg , 24. August. Aus Port Arthur wird
>Bi» ächtet, daß cs der russischen Flotte an Kohle mangelt,
cosj hdi  Paris . 24. August. Stach einer Depesche aus
l 1-" iientsin  dauert seit Sonntag der Kampf um die

lositionen bei dem Goldenen Hügel fort . Port Arthur
-li in den letzten 24 Stunden durch das Bombardement

«ige» ^ gelitten "haben als während der ganzen vorigen
foche. (L.-A.)

bä. Tschifu, 24. Aygust . General Stöffel berichtet
0ltft. uterin gestrigen Tage über einen neuen Angriff der
teilt apaner, der aber unter großen Verlusten für dieselben
im H irückgeschlagen wurde . — Ter französische Marine-
-Etat ttachö hat Port Arthur verlassen. Bis jetzt hat man noch
lusst« ine Nachricht von ihm erhalten und ist über sein Schick-
rika >l sehr besorgt.
rschri dä. London, 24. August. Tic Japaner wollen die
n siil »armsou von Port Arthur gänzlich ermüden , um sie
lusstl» mn zu schlagen. Die Garnison bewahrt jedoch ihren
Milli« steu entschlossenenMut . General Stöffel reitet uuab°
Uni ssig von einem Punkt zum anderen . Die Offiziere und
westai oldatcn sind gegen Kugeln und Granaten einfach gleich

liltig geworden . Groß ist die Sterblichkeit besonders
liier den jungen Offizieren , die sich durch glänzende

A{(§KU)our auszeichneten. Fast aus allen Hügeln , wo ehe-
E « die russischen Vorposten standen, find jetzt japanische
S «schütze montiert . Die Häuser der Chinesen find voll
a  cn russischen Verkundeten . Auch die «Nüssen begraben
cn ' . ~. tzt ihre Toten tu ungelöschtem Kalk , itin Epidemien zu
i 0W uweiden

Ein russischer Panzer verunglückt
fit wb. Tokio, 24. August, lReuter .) Der Panzer
;r,L, j -ewastopol" verließ am Dienstagmorgcn Port Arthur
Brici Ist) auf eine Mine auf. Das Schiff legte sich stark

en vil "! Stcnerbordseite und muhte in den Hasen
cdenW ^ppt werden,
erung

zurück-

ledersehen nach dem, was dort passiert ist. Alles Kost-
f£)c, die linmittelbarkeit , der Schmutz wird jetzt vor-
Winden; für jeden Staatsin -aun , der da unien ersteht,
ird ein, Künstler zugrunde gehen. Und dann der .herr¬
je Freiheitsdrang — damit isr'S jetzt vorbei. <̂>a , ich
migsteirS muß sagen — das einzige, was ich air der

leben reiheil liebe, ist der Kampf mn sie; aus dem Besitz mache
chT« , mir nichts . . . . Das alte illusorische F-rankrerch pt
tiguÄ rtrümmerl; wenn erst auch das neue faktische Preußen
einer» rtrümmert ist, so stehen wir mit einem 'Hutz mitten in

- - . - - - ---- pa  die Ideen rings

Tie
neue

der
der

gliK lii uns her zusanmienkrachen werden! And e» wird
S .ck>chrhastig auch Zeit sein! Wovon wir bis heute leben,
len. >s sind ja doch nur Brosamen vom Revolutwn-,tpch
eilt d -z vorigen Jahrhunderts , und au der Kost haben wir
cl)w ' )ct) jetzt lernte genug gekaut und wiedergekaut.
3ru$ griffe verlangen einen neuen Inhalt ..und eme
des, 1! rklllrung. Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit sind
eir in l-ht mehr dieselben Dinge, die sie in den Tagen der
ii, !'3cnG-uillotine ivaren. Das ist es, iSas dre Poutiker
n W verstehen wollen, und darum hasse ich sie. -- e

SÄ imscheu wollen uurSpezialrevolutioncn,Revolntwnen rm
chen ck cheren, im Politischen usw. Aber all derglerchen ist
2it hß Spalte . Worauf es ankommt , das ist die Revoltrerung
, weit ls Menschengeistes." — Aus einem Briefe vom 24.
en.* * Mer 1871: „Für das Solidarische habe ich eigentlich
s, der ein starkes Gefühl gehabt ; ich habe es eigentlich nur
i mit * als traditionellen Glaubenssatz mitgenommeii und
snng ! sst man den Mut , es ganz und gar außer Betrachi zu
den 's'! M , so würde man vielleicht den .Ballast los , der am
r GÄ !Mwsten auf der Persönlichkeit lastet. Ilberhaupt gib^
-n EÄ IZeitm, da die ganze Weltgeschichte mir wie ein « nztgcr
en, ! Mruch erscheint — es gilt , sich selbst zu retten ! Von
n MÄreformen verspreche ich mir nichts, s- av gcmz
-r M  K 'lecht ist auf falscher Fährte , das :,t die Geschichle.
s m  5 * gibt es wirklich etwas Beständiges in -der gegen-
, jetzt- Situation ? Tie Sache mit den unerrmchbaren
tifecnj Men und dergleichen? Die , ganze Reche der̂ ©i>
mr kommt mir vor wie ein junger Niann, derselnen
ige S äfften verlassen hat und zum Theater geangen ist.
n der |

Der Krieg zur See.
bä . Paris , 23. August. „Echo de Paris " meldet aus

Petersburg:  Admiral Alexejew hat tn fernem
Rapport an den Zaren berichtet, daß sich die Berluste w
dem Seegefecht vom 10. August auf ä Ofslzrere und oo
Manu tot und .20 Offiziere und 300 SNann verwundet be¬
laufen . — Dasselbe Blatt berichtet weiter , der Kreuzer
„Diana ", welcher in Saigon vor Anker gegangen , sei stark
beschädigt. ^

wb . Tschifu. 23. August . (Reuter .) Nach chinesischen
Berichten bedrängten die Japaner am 21. Auguy das
Zentrum der Russen entlang der Eisenbahn , sowie den
rechten Flügel derselben in der Nähe des Goldenen
Hügels sehr heiß. Die hier lebenden Japaner, ^an
Spitze der Konsul , sammelu Geld , um den ocull
Festung Port Arthur zu feiern.

wb . Schanghai . 23. August . (Reuter .) Das Urteil
des Marinegerichtshofes in der Angelegenheit des
Dampfers „Hipsang" wurde heute morgen gefällt. Es
lautet : Der russische Torpedobootszerstörer , von dem
man jetzt weiß, daß es der „Rastoropny " (der„Gewandte")
gewesen ist, näherte sich dem englischen Dampfer „Hlp-
sang", dessen Lichter hell brannten und der am Tage die
englische Flagge zeigte . Der Torpedobootszerstörer
feuerte Granaten , die einige Passagiere töteten, andere
verwundeten , worauf der „Hipsaug" sofort hielt. Aber
das russische Schiff schoß noch einen Torpedo ab und
brachte so den Dampfer zum Sinken . Der „Hipsang
hatte weder Konterbande , noch Japaner an Bord . Der
Gerichtshof machte den Board of Trade und das Aus¬
wärtige Amt darauf aufmerksam, daß der Dampfer , ob¬
gleich er mit der nötigen Vorsicht und mit einwandfreiem
Kurse gefahren ist, beschossen und zum Sinken gebracht
wurde ohne rechtlichen Grund oder Veranlassung.

bä . London, 23. August . In Schifsährtskreiscn von
Kapstadt erregt die Durchsuchung eines englischen
Dampfers durch ein russisches Schiss, wie man dort seit
glaubt , von der Freiwilligen -Flotre , Erstaunen und Be¬
fürchtung. Mehrere Dampfer haben in den letzten Tagen
auf dem Wege nach Japan Kapstadt angeläufen . Man be-
fürchtet, daß diese den russischen Schiffen in die Hände
fallen werden und erwartet , daß die britische Regierung
energischen Protest einlcgt.

bä . Tschifu, 23. August. China hat die russische Re¬
klamation bezüglich des Torpedobootes „Retschitclni"
unterstützt und Japan aufgefordert , das Schiff augen¬
blicklich an Rußland zurückzugebcu.

bä . Shanghai , 23. August . Die fremden Konsuln
haben in einer gestern abgehaltcucn Versammlung be¬
schlossen, von der chinesischen Regierung die Frage über
die Kreuzer „Askold" und „Rosowoi " lösen zu lassen.

bä . Petersburg , 24. August . Nack Depeschen aus
Liaoyang und Mulden sind im Bereiche der SNandschurci-
Armee keinerlei Veränderungen «ingetrcten . Der Regen
hat ausgehört, es herrschen sonnige Tage . Es macht sich
wieder eine verstärkte Tätigkeit der Chuntschuscu bcm>:rt-
bar, dereli Banden sogar in der Umgebung von Liaoyang
umherschweifen. Das Verhältnis der chinesischenBe¬
völkerung zu den Russen ist unverändert . (L.-A.)

bä . Liaoyang , 24. August . Hier eingetrosfcne Mel¬
dungen besagen, daß der Mikado den General Mögt ab-
berufen und das Kommando über die Belagerungsarmee
dem Marschall Yamagata übertragen habe. Das Gros
des Kurokischen Heeres ist südlich des Taitseho abgezogen,
gegen den nur Ävantgardeu vorgeschoben werden . Japa¬
nische Truppen unter General Utashima werden im
Liauho-Tale gemeldet.

bä . Liaoyang , 24. August . Es wird berichtet, daß
200 000 -Japaner mit 240 Geschützen gegen Mulden vvr-
rttcken.

bä . Liaoyang , 24. August . Bei der Armee Okuö
gegenüber Ochantsian sind 17 Belagerungsgeschütze fest-
gestellt worden . Der japanische Kricgsplau ist auschci-
ucnd durch den unerwarteten hartnäckigen Widerstand
Port Arthurs und die Veränderungen bei der russische:!
Landarmee durchbrochenworden . Man bemerkt jetzt die
ersten Anzeichen des Übergangs der Initiative an di
Russen. (L.-A .)

haben Fiasko gemacht — im Liebhaberfach wie iin ĥerol-
scheu Fach. Das einzige, wozu wir ein bißchen Talent
gezeigt haben, ist das istaiv-Komische; aber bei dem
stärker entwickelten Selbstbewutztsein geht es auch damit
aus die Dauer nicht. Daß es in anderen Ländern besser
bestellt ist als bei uns zu Hause, glaube ich nicht: die
Menge steht ohne jegliches Verständnis für das Höhere
da — im Ausland und in der Heimat ." -i- Auf seine
Landsleute ist Ibsen schlecht zu sprechen. Er schreibt ein¬
mal (im November 1886) : „Nie habe ich innerlich dem
Tun und Treiben meiner norwegischen Landsleute frem¬
der gegenübergestanden, nie abgestoßener, nie unange¬
nehmer berührt . . . Mich in Norwegen ernstlich nieder¬
zulassen, das wäre mir ganz unmöglich. ■Nirgends würde
ich mir heimatsloser Vorkommen als da oben. Für einen
geistig einigermaßen entwickelten Vien scheu reicht der alte
Vaterlandsbegriff heutzutage nicht mehr aus . Es kann
der Staatsverband , in den wir einsortiert sind, allein nicht
mehr maßgebend für uns sein. Ich glaube, das nationale
Bewußtsein ist im B-egriff auszusterben und wird vo>ni
Stammesbewußtsein abgelöst werden. Jedenfalls habe
ich für mein Teil diese Evolution durchgemacht. Ich habe
damit angefangen, mich ,als Norweger zu fühlen, habe
mich dann zum Skandinaven entwickät und bin jetzt beim
Allgemein-Germanischen gelandet ." — Und nun wohnt
Ibsen doch schon.seit Jahren in Norwegen.

bä . London, 24. August . Die Blätter veröffentlichen
eine Shanghaier Drahtung , derzufolge ein japanisches
Geschwader vor Wüsung verankert ist, während eine An¬
zahl Torpedobvotszerstörer -in den Hasen eingelausen
sind. Der japanische Admiral ist angewiesen , die Kreuzer
„ASkold" und „Grosowvi " zu beschießen, falls sie Shang¬
hai nach Ablauf der von China gestellten Frist nicht ver-
lassen.

bä . Schanghai , 24. August . Das chinesische Geschwa-
der ist gestern aus -gefahren , um eine Kreuzfahrt zu unter¬
nehmen. Man glaubt , daß das Geschwader den Hasen
verlassen hat, um nicht in Zwischenfälle verwickelt zu
werden.

bä . Schanghai . 24. August . Die chinesische Regierung
hat die russisch-cu Schiffe aufgefordert , den Hafen zu ver¬
lassen oder die Schiffe zu desarmicren , audcrufalls die.
Regierung gezwungen sei, mit Gewalt jede Verletzung;
der Neutralität zu verhindern . Die japonischeu Tor¬
pedoboote befinden sich noch immer auf der Höhe der
Saadle -Jnseln.

bä . Peking , 24. August . Der Minister des Auswär¬
tigen hat die Konsuln aufgefordert , bei Japan zu intcr-
vcuieren , damit sie den russischen Schiffen „Askold" .und
„Krosowoi " noch eine Woche Zeit zur Ausfahrt aus dem
Hafen von Schanghai gewähren . Augenblicklich können
die beiden Schiffe wegen hohen Seeganges nicht aus-
fahrcn. _

bä . Petersburg , 24. August . 500 Arbeiter sind Tag
und Nacht damit beschäftigt, den Schienenweg um den
Baikals-ee fertig zu stellen. 54 Kilometer sind bereits'
fertig . Die ganze Linie , 120 Kilometer , wird im Sep¬
tember fertig gestellt sein.

Deutsches Deich.
* Berlin , 23. August . Entgegen der gestrigen Mel¬

dung der „Deutschen Tageszeitung ", betreffend die Frage
der früheren Einberufung des Reichstages , stellt d'e
„National -Zeitung " fest, daß vorläufig alles von dem
Verlauf und Abschluß der deutsch-österreichischen HanüelS-
vertrags -Vevhaudluugen , die sich möglicherweise bis Ende
Oktober hiuzieüen können, ckühängt.

über eiucn deutsch-französischen Grcuz -Zwischensall
wird aus G r o tz- M o y e u v r e unter dem 22. August
berichtet. Am Freitag waren einige Leute aus Groß-
Moyeuvre , Männer , Frauen und Kinder, in den Wald
gegangen , um dürres Holz zu sammeln , und dabei auf
französisches Gebiet geraten . Als sie in einer Gruppe bei-
sammeu waren , fiel plötzlich ein Schuß , den, wie es heißt,
der Förster der französischen Forst abgegeben hatte. Eme
der Frauen stürzte, von mehreren Schrottörnern in den
Unterleib , den Oberkörper und den Kopf getroffen, zu
Boden . Außerdem wurden zwei Männer verletzt. Die
Verletzungen der Frau gelten als schwer, die Ver¬
legungen der Männer sind leichterer Art. Wie das
Depeschenburcau „Herold " erfahren haben will , findet in
der Angelegenheit bereits ein Notenaustausch zwischen
der deutschen und der französischen Regierung statt.

Nnndschau im Reiche. In H a m b u r g begann di;
Hauptversammlung des Deutschen A p o --
t he kev - B ereil . u s

des
ihre Verhandlungen. Es wurde

ein Antrag augeuommen , der folgenden Inhalt hat: Dir
33. Hauptversammlung erkennt in der Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 18. Mai 1904 mit Dank das Be»
streben der Regierung an , die Leistungsfähigkeit der Apo-
theker aus wissenschaftlichem Gebiete zu erhöhen. Sie er¬
blickt aber in der Forderung der Primareise nur ein
Ubergangsstadium , welchem die Forderung des Rri -e-
zeugnisses eines Gymnasiums oder Realgymnasiums als¬
bald folgen müsse.

* Österreich-Ungarn . Wegen mangelhafter Verwal¬
tung und großer Uuregelmützigkeiten ordnete der Kaiser
die Sequestrierung der Güter des Rosenauer Bistums
au. — Wie die Blätter melden , erfolgte die Verhängung

Aus Kunst und Leben.
* Blühen und Sterben. In der Umgebung der

Hauptstadt von Schantung , Tsinaufu , wurde , wie ein
dort ansässiger Engländer der Londoner Wochenschrift
„Nature " schreibt, die Bevölkerung jüngst durch ein an¬
scheinend harmloses Naturereignis in schwere Sorgen
versetzt. Die Bambuspflauzc , die wegen ihrer Nus-
nutzungsfähigkcit ein wichtiges Besitztum für den chiuc-
ssschen Landmann und Gartenbesitzer ist, fing nämlich an,
Blüten zu treiben . Dies Ereignis wurde von den
Chinesen mit geradezu abergläubischem Schrecken aus¬
genommen, weil es nach ihrer Meinung einen Fehlschlag

der Ernte und möglicherweise noch schlimmeres Unglück
verkündete. Der europäische Gewührsmauu vergleicht
die Aufregung der Chinesen bei dieser Gelegenheit mit
dem Schrecken, den früher in Europa das Erscheinen
eines Kometen verbreitete , und er hielt infolgedessen eiye
Umfrage, ob der Bambus denn so selten blühe. In 8er
Tat konnte er nur einen Manu ausfindig machen, der
zuvor den Bambus hatte blühen sehen. Ein anderer
Mitarbeiter der „Äiature" gibt darauf die Auskunft, daß
die Furcht vor der Bambusblüte im Orient , namentlich
auch in Indien , weit verbreitet sei. Der Bambus blüht
wirklich nur einmal in seinem Leben und stirbt daun.
Da nun außerdem die ganze zusammengehörige Gruppe
von Pflanzen , die oft weite Flächen bedecken, zu gleicher
Zeit blüht, so ist die Anschauung, daß der Bevölkerung
dadurch ein Unglück prophezeit werde, durchaus nicht
unrichtig, denn diese blühenden Bambusfelder sind eben
dem Absterben verfallen , was selbstverständlicheinen er¬
heblichen Schaden bedeutet . Der Bambus wie noch einige
andere Pflanzen leben derart gesellig , daß die zusammen¬
stehenden Stauden alle von gleichem Alter sind, daher
eben auch gleichzeitig sterben. Ähnliches ist von einigen
Strobilanth -cn im tropischen Asien bekannt, die etwa sieben
Jahre leben , dann in eine verschwenderische Pracht von
blauen Blüten ausbrechen , aber kurz darauf absterbcn,
so daß fast plötzlich weite Flüchen in eine Wüste verwandelt
werden.

* Verschiedene Mitteilungen . Der „Thüringer-
Waldverein " hat zur Restaurierung der Mühlberger
Gleiche,  aus Gustav Freytags „Nest der Zaunkönige"
bekannt, 1250 M . gestiftet . Der Staat hat gleichfalls eine
größere Summe in Aussicht gestellt.

Der Mittelpunkt des Deutschen Reichs
befindet sich in Spremberg . Bisher war dieser Punkt
in keiner Weise gekennzeichnet. Nun hat, der „Franks.
Odcr-Ztg ." zufolge , Fabrikbesitzer Lehmann in Sprem-
berg einen Dcn 'lstein ausstellen lassen, der die Aufschrift
trägt: „Mittelpunkt vom Deutschen Reiche. Nach dem
berühmten Geographen Matzat ." Uber der JnMift er¬
hebt sich der deutsche Reichsadler . Matzat war ein
früherer Oberlehrer des Nealprvgymuasiums in Sprem¬
berg.
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ibes Sequesters Mer das Rosenauer Bistum wegen sehr
bedeutender Schulden , welche sich auf IV2 Miilioucn
Kronen belaufen . Der ReligionsfonLs hat bereits « chür-
kn von mehreren 100 000 Kronen für den Bischof be¬
zahlt . Nachdem diese Sanierung jedoch eine materielle
Ordnung nicht herzustellen vermochte , wurde Bischof
Jvankovics aufgeforöert , seine Entlassung zu nehmen.
Jvankovics reichte feine Abdankung darauf bei dem König
ein , zog dieselbe jedoch nach wenigen Tagen zurück , an¬
geblich, weil eine Einigung bezüglich des Gnadengehalts
nicht zustande gekommen sei. Auf zuständiger Seite war
man mithin genötigt , das Sequester zu verhängen . Ivan-
kovics dürfte sich in ein Kloster zurückziehen . — Der
Schloßhauptmann Zapletal in Prag erhielt unbestimmten
Urlaub . Ein kaiserlicher Hofbcamtcr wurde zur Ber-
ivaltung des Schlosses am Hradschin betraut und die
Rechnungen der Schloßverwaltung zur Prüfung nach
Wien gesandt.

* Frankreich . Aus Marseille,  38 . August , wird
gemeldet : Da die streikenden Schiffsleute die Arbeit nicht
wieder ausgenommen haben , haben die Reeder in einer
gestern stattgehabten Versammlung beschlossen, alle ein¬
geschriebenen Seeleute zu boykottieren.

* Türkei . Es bestätigt sich, daß in Konstantinopel ein
Individuum verhaftet wurde , welches sich im Besitze neuer
Pläne über die beabsichtigte Zerstörung der Bahnstation
in Jadikube , einer Vorstadt von Stambul , befand . — Von
den Komitatschis sind Drohbriefe an die Orientbahn ge¬
richtet worden , weshalb der Bahnhof und die Bahnstrecke
neuerdings scharf bewacht werden . — In Saloniki ist
eine zweite Schule zur Ausbildung türkischer Gendar¬
merie -Mannschaften errichtet worden , zu deren Leiter der
Gendarmerie -Oberst Bonham ernannt wurde . Der
deutsche Oberst Halten wurde zum Inspekteur der bis¬
herigen , sowie der neuen Gendarmerie -Schule ernannt.

* Vereinigte Staaten . In Colorado  tobt wie¬
derum der K l a s s« n k r i c g. Nichtunionistische Berg¬
leute demolierten die Union Hall in Kripple Creek und
schafften etliche Unions -Anhänger aus dem Bezirk fori.
Der Gouverneur proklamierte den Belagerungszustand.
Die Western Federation versuchte eine Intervention der
Bundesregierungen herbeizuführen , weil sie von den
Bundesbehörden , sowie dem regulären Militär Schutz
gegen eine Vergewaltigung erhofft.

Aus Stadt und Land.
>i e s b a d e n , 24. August.

— Vom Kaiserbesnch in Mainz und Cronbcrg . Wie
der „Mainz . Anz ." von besmnterrichteter Seite erfährt,
hat der Kaiser über die Leistungen der Truppen auf dem
,/großen Sande " äußerst lobend geurteilt . U . a . kriti¬
sierte der Kaiser die Vorführung eines Mainzer Regi¬
ments mit den Worten : „Es könnte garnicht besser ge¬
macht werden ." Bei dem Vorbeimarsch der Biebricher
Unteroffizierschule  gab Seine Majestät dem
Kommandeur der Schule , Herrn Major v . Horn , die
Hand und drückte sich sehr erfreut über die Untcrojfizter-
schule aus , welche er bald in Wiesbaden wiederzusehen
hoffe. Dem Gouverneur der Festung Mainz , General
der Infanterie v. Voigt,  wurde der Kronenorden
1. Klasse, dem Generaladjutanten des Grohherzogs , Gene-
ralumjor v . Wächter,  der Rote Adlerorden 2. Klasse
und Oberst Strauß  vom Infanterie -Regiment Nr . 88
der Kronenordcn 2. Klasse verliehen . In der allgemeinen
Kritik erging er sich in militärisch sachlichen^ Be-
merkungen ohne Anspielungen auf Ostasien oder Süd-
westasrika . — Der Kaiser traf in Begleitung des Kron¬
prinzen von Griechenland zu Wagen , von Schloß
Friedrichshof kommend , um 3 Uhr nachmittags auf der
Saalburg  ein . Die Kronprinzessin von Griechen¬
land , sowie Prinz und Prinzessin Friedrich , Karl von
Hessen waren schon einige Minuten vorher im Aniomo-
bil angekommen . Der Kaiser wurde am Saalburg-
Restaurant von dem Geheimen Baurat Professor Jacob:
und dem Oberbürgermeister Dr . Ritter v . Marx emp¬
fangen . Die Gäste besichtigten zunächst die Neuaus
grabungen unterhalb des Mithräums , betraten dann das
Saalburgkastell und nahmen daselbst das Skelett des uen-
zuerbauenden Horrenms . sowie die Modelle der römi¬
schen Wurfgeschosse und die Neufunde vom Römerk .-stell
Zugmantel in Augenschein . Nach dreiviertelstündigem
Aufenthalt verließen der Kaiser und die übrigen Fürst¬
lichkeiten die Saalburg und traten die Fahrt nach dem
Bahnhof Homburg an , von wo der Kaiser um 4 Uhr
20 Minuten nach WilhelmKhöhe abreiste . Die griechi
sckien und hessischen Herrschaften kehrten im Automobil
nach Schloß Friedrichshof zurück.

— Residenz-Theater. Der Verkauf der Abonnementsbitcher.
der bereits begonnen hat, ist ein sehr reger und dokumentiert
die erfreuliche Tatsache, daß das Interesse des Publikums für
dar Residenz-Theater sich von Saison zu Saison steigert. Die
Abonnementsbücher gelangen nach wie vor im Bureau u, der
Zeit von w/2 bis 1 Uhr und von 1I,5  bis 1/27 Uhr zum Verkauf.

— Walhalla-Theater. Wir weisen nochmals auf den heutigen
Ebrenabend des Herrn Direktor Emil Nothmann hin, mit dem
ein Gastspiel deS Herrn Gustav W a r b e ck, eines jungen Wies¬
badener Sängers , verbunden «st. Morgen Donnerstag gelangt
zum letzten Male dte Operette „Frühlingslust - zur Nufsührung.

— Drei achtzigjährige Kurgäste . Zurzeit befinden
sich zur Trink - und Badekur hier drei Achtzig¬
jährige,  die sich schon seit 25 Fahren regelmäßig in
den Monaten August und September hier treffen . Ge¬
wiß wieder ein gutes Zeichen für die Heilkraft unserer
Quellen und die Anziehungskraft unserer Stadt über¬
haupt . Es sind dies der am 1. April d. I . 80 Fahre alt
gewordene Herr Direktor Soldan  von Langenfelde,
'der König !, bayer . Oberregierungsrat Fosef E n g l e r t
aus München , der am 10. August d. I . sein 80. Lebens¬
jahr vollendete , und Frau Kaufmann Dcckelmann
aus Aschaffenburg , die im Juni d. I . 80 Jahre alt ge¬
worden ist. Alle drei Achtzigjährige sind geistig und
körperlich so frisch, daß man bei ihnen von dem hohen
Alter nichts merkt . Hoffentlich ist es ihnen vergönnt,
noch manches Jahr zu ihrer Erholung und Stärkung hier
Einkehr zu halten.

— Die Stadtverordnete « sind auf Freitag , den
Lg August l . I ., nachmittags 4 Uhr , in den Vürgersaal
des Rathauses zu einer Sitzung cingeladen . Tagesord¬
nung : 1. Antrag des Magistrats auf Bewilligung der
Slnschlagssummc von 7000 M . für die Umgestaltung des

Schulhofes der Schule an der Stiftstratze . 2. Desgleichen
10 400 M . für die Befestigung der Rheinstrahe mit Klein
Pflaster von 'der Bahnhofstratze bis zur Schwalbacher
straße . 3. Desgleichen von 51450 M . für die Fertig
stellung des Kurhausprovrsoriums , wofür jedoch 50000
Mark im Etat für 1904 bereits vorgesehen sind. 4. Ein
Baudispensgesnch des Vorstandes des evangelischen
Rcttungshans -es , betreffend einen Anbau an das be
stehende Anstaltsgebäude im Distrikt Rosenfeld . 5. Ände¬
rung des Flnchtlinienplanes der Kiedricher - und Rhein
gauerstraße . Ber . B .-A . 6. Entscheidung der Eisenbahn
direktion in Mainz auf ein Gesuch um Herstellung von
Freiladegeleisen im Salzbachtale . Ber . B .-A. 7. Bericht
des Stadtbauamts über eine Bemerkung des Finanz
ausschusses zum Etat für 1904, betreffend die Kehricht
abfuhr . 8. Desgleichen über verschiedene Etatsüberschrei
tungcn aus 1902. 9. Ein Gesuch des Pächters der Nero
bcrg -Restauration um Erstattung von Aufwendungen für
Beschaffung von Utensilien usw. 10. Genehmigung von
Verträgen über : a ) Verkauf von Feldwegflächen an der
Nettelbeckstratzc, bi Verkauf einer städtischen Grundfläche
bei der Gutenbcrgschule , c) Rückgabe einer zur Frank¬
furterstraße abgetretenen kleinen Grundfläche _ infolge
Änderung des Fluchtlinienplanes . 11. Eine Mitteilung
der Königlichen Polizeidirektion , betreffend die Ber
mehrung der Schutzmannsstellen . 12. Einladung zur
Teilnahme an dem „Allgemeinen Deutschen Wohnungs-
Kongresse zu Frankfurt a . M ." vom 16. bis 19. Oktober
1904. 13. Neuwahl zweier Schiedsmänner . Ber . W .-A.
1-1. Bewilligung von Ruhegehalt für den Schuldiencr
Ehr . Meese . 16. Antrag auf Gewährung eines Pensions-
zuschufscs.

Neue Theatcr -Mtien -Gescllschaft in Frankfurt am
Main . Der Wiederbeginn der Vorstellungen im Opern
Hanse, welcher auf Freitag , den 26. August d. I ., vorgc
sehen war , nmtz, da entgegen der gemachten Zusiche
rungen die Fertigstellung der Beleuchtungseinrichmng
sich verzögert hat , auf einige Tage verschoben werden.
Der Eröffnungstag wird sobald als möglich veröffent
licht werden.

— Militärisches . Die hiesige Abteilung des Nassan-
ischen Feldartillerie -Regiments Nr . 27 (Oranten ) rückte
heute früh in das Manövergelänk , und zwar in die
Gegend von Fulda ab . Mit den übrigen Abteilungen
von Mainz vereinigt , hat das Regiment vorerst einen
5- bis 6tügigen Marsch . Hieran schließen sich Exerzier-
und Schießübungen in der Brigade und an diese Mitte
September das Manöver an.

Die Hühnerjagd , welche vorgestern eröffnet wurde,
hat im allgemeinen ziemlich befriedigt . Zwar sind die
Ketten in Zahl und Stärke sehr unterschiedlich , so das;
selbst Hühner von Sperlingsgröße angetroffen wurden,
aber die Jäger sind doch nicht mir leeren Händen heim-
gelehrt . Am Main wurden in einzelnen Gemarkungen
bis zu 85 Hühner geschossen. Allgemein fiel der gute
Hasenbestand auf.

— Mißbrauchter Mondschein . Im letzten Heft seiner
„Blätrer für 'Gemülkkunde " sagt I )r . Theod . v . Frimmel
ganz richtig : „Die Hochflut 'der Ansichtskarten steht vor
der Tür . Bon den Bergen , aus den Tälern , vom
Meeresstrand , aus den Steppen , ja manchmal sogar aus
den Luftschiffen gehen im ganzen Millionen Von Post¬
karten mit Ansichten um die Erde . DaS wäre ja ganz
gut . Denn manche morsche Säule , die „kann stürzen
über Nacht" , manches bemerkenswerte Bauwerk und
mancher merkwürdige alte Baum , mancher brüchige
Fels , der vielleicht dem nächsten Orkan zum Opfer fällt,
sind auf derlei Kärtchen im Bilde fcstgehalten , ohne daß
große Aufnahmen davon vorhanden wären . Und gerade
die Hcrrmannschc Erfindung der Korrespondenzkarte hat
sich als Trägerin solcher Ansichten vorzüglich bewährt.
Aber auch viel Ungereimtes wird auf diesem Gebiete ge¬
leistet . Im Somlmer vergeht z. B . kaum eine Woche,
daß nicht eine oder die andere 'Ansichtskarte mit Mond¬
schein einträfe . Ich bemerke diese Dinge seit Jahren mit
steigendem Mißvergnügen . Bisher war nämlich unter
den einlausenden Mondscheinkarten noch nicht eine , die
einer Aufnahme bei wirklichem Mondschein entsprochen
hätte . Man könnte ja solche heute Herstellen trotz der
geringen Lichtstärke des Mondscheines . Die Fachleute
von der Photographie wissen das . Aber eine solche Her¬
stellung ist noch immer unbequem und zeitraubend . Die
mcichseligen Gemüter retuschieren lieber eine Tagaus,
nähme und machen irgendwo einen Vollmond hinein.
Dann sieht cs aber auch danach aus , und der optische Un¬
sinn ist fertig . Ganz abgesehen von einem Zuviel an
Einzelheiten , wie man sie auch beim hellsten Bollniond
nicht unterscheiden könnte , bestand immer ein unverein¬
barer Gegensatz zwischen dem Ort der angeblichen
(hincingetuschten ) Lichtquelle und der Beleuchtung , die
wirklich auf der Ansichtskarte gegeben war . 'Gewöhn¬
lich wies diese Beleuchtung aus eine Lichtquelle (es war
gewiß die Sonne ) hin , die man sich schief hinter und über
dem Beschauer vorstellen müßte . Die Tönning aller
Flüchen und Formen spricht ja eine unzweideutige
Sprache . Im Bildchen aber herrscht märchenhaftes , un¬
wahres Mondlicht , daS durch bläulich getöntes Papier
varactäuscht wird . Und 'ziemlich gerade vor unS , mein
nahe dem Horizont , steht die künstlich ausgewaschene
Scheibe des Vollmonds ! Wäre der Mond die maßgebende
Lichtquelle bei der Aufnahme gewesen , so müßten doch
die Schlagschatten der Gegenstände nahezu in der Rich¬
tung gegen den Beschauer zu ausgebreitet sem . Nichts
aber davon , sondern ungefähr das Gegenteil . 'Guter

Hauses wenden , von wo auch die Pachtbedingungen ^ 7
Einsendung von 1 Mark Kopialien bezogen «ÄZ De»
können . **  jj &erfi

d . Wer ist verantwortlicher Redakteur ? Der Red«. ^ 11
teur Peter Bentz war ans der Redaktion des
deutschen Handwerkerblattes " ausgeschieden , und ÜMeto  *

Handwerkskammer , Albert Schröder , die Schriftlest «., w
übernommen . Der Austritt des Redakteurs wurde i!
Handwerkerblatt mitgeteilt , und zwar in einer (w Leibe'
welche dem ausgetretenen Schriftleiter Veranlassung ^ daher
seinem Nachfolger eine Berichtigung zu schicken. Dich l D
verweigerte vorerst die Ausnahme der Bentzschen BerjL 8 ' f
tigung , weil ihm dieselbe über den Rahmen einer W fyn.i
tig'stellung hinauszugehen schien, und auch weil sie t t6t
seiner Annckt inbaltlick nickt aarm einwandssvei m.: 1"^ <- 1—, vv«
leger des Blattes , den er nicht verantworten zu Kn»«

seiner Ansicht inhaltlich nicht ganz einwandssvei nx,, K 1
Jedenfalls erblickte er darin einen Angriff auf den ~

NN«, Spei
. . „ „ —l — , - - — - - »aÄ -

auf § 11 des Preßgesetzes die Aufnahme seiner BeriL 2
' ' " ~ ‘ ' ' „rJ Hei

glaubte . Als darauf Bentz unter energischem Hinwj
o » s 8 11 Ailknabmv soinei'

tigung verlangte , war Schröder zur Aufnahme derselSyS
oereit , nun aber weigerte sich der Verleger Plaum , dj« Kirt
Beutzsche Richtigstellung auszunehmen . Bentz wollte Peter>I* v öl* ö ’ llj]
folgedessen den Abdruck seiner Berichtigung aus . .
Klageweg erzwingen , er stellte Strafantrag gegen den oli m  1
verantwortlichen Redakteur zeichnenden HandweU
kammersekretür . Das Schöfsengcrichi sprach aber ja Heire
Beklagten frei , weil es ihm , der erklärte , es hätte i ĵl Bel»
lein Mittel zu Gebote gestanden , die Ausnahme der .& S;tttc
richtigung von dem Verleger zu erzwingen , die Red«, zM.
tevrsqualifikation absprach . Der Verleger , der über Atij
oder Nichtaüfnahme der Beiträge in letzter Linie vn t5eni)
füge , sei in diesem Falle als verantwortlicher Redab«̂

D

|'•U*f |-• ■»” | W- - - . ..y-'
anzusehen , und die Klage hätte sich nicht gegen Schröch
sondern gegen Plaum richten sollen . Auf die Berus«
der Amtsanwaltschaft schloß sich die Strafkammer m
der gleichen Begründung dem Erkenntnis des Schösse,
gerichts an . Nun wurde gegen den Verleger Anklq
erhoben , weil er nicht den verantwortlichen Redakt«, x«i,ai
— nämlich sich selbst — auf dem „Neuen deutschen Ha,) viele
werkerblatt " genannt und sich dadurch gegen den §
des Preßgesetzes vergangen habe . Das Schösse
hatte sich gestern mit dieser neuen Anklage zu beWj eine
tigcn . Es erkannte auf Freisprechung , da es auf Grmi (oüte^
der diesmaligen Beweisaufnahme zu der Ansicht g« Sailtl'
langte , daß Schröder tatsächlich verantwortlicher ReW
teur gewesen ist, daß also die Voraussetzungen des l gette
des Preßgesetzes nicht zutresfen . Man darf neugieri »>it '
sein , auf welchen Standpunkt sich nunmehr die Stick t*un5
kanmer stellt, wenn st«, was anznnehme » ist, auch in di« ^
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ser Sache zu befinden haben wird . 'Die Frage , m vmu
eigentlich der verantwortliche Redakteur des „Ne« Basse
deutschen Handwerkerblattes " in jener Zeit war , ist in StH!1
etwas schwierig geworden.

d . Schwerer Diebstahl . In der Nacht zum 11. L
d. I . trieben sich der vielmals vorbestrafte Taglöh«
Jakob Ah Ibach von hier , der ebenfalls vielmals wiii
strafte gewcrbslose August B i b 0 aus Sonnenberg »> (einet
der noch nicht mit dem Strafgesetz in Konflikt gekowch -sunke
Schlossergesclle Jakob B . von hier in verschiedenen Win!
Häusern der Stadt herum . Ahlbach und Bibo Pia«
einen Einbruch - sie wollten cs einmal Mit ei»«
Spezereigeschäft versuchen : der Schloffevgeselle , durch^
genossenen Alkohol offenbar etwas aus dem GletchgeM
gekommen , scheint mit den Plänen seiner Genossen tu
verstanden gewesen zu sein . Ein paar Stunden «
Mitternacht zogen sie die Goldgasse heraus : ein Spe)«
geschäst ohne herabgelassene Rollläden hatten sie m
nicht gesunden , als sie an die Langgasse kamen , sW
Bibo , der nicht vergebens ausgegangen sein wollte, «
einem Meißel , den er sich vorher von B . hatte g»
lassen, «in Schaufenster des Schuhladcns von Fett «»
ein und entweüüete eine Anzahl geringwerns
Schuhe , meistens Filzpantoffeln und dergleichen . I « -
Kirchhossgasse soll er feine Genossen eingeholt und«
dem alten Kirchhof mit ihnen den Raub geteilt ha«
den sie aber mangels einer Absatzgelegenheit in »
selben Nacht noch hinter der alten Kolonnade verst«
Am anderen Tag verkaufte Ahlbach einen Teil der
für 1 M . 20 Pf ., jeder der Beteiligten erhielt seinen "
von dem Erlös . Die Strafkammer  verurw
heute den Ahlbach und den Bibo zu einer Z n cht h a
strafe von je 2 Jahren  und zu je 5 Jahren'
verlust und den B . zu einer Gefängnisstrafe von
Monaten . ^

— Zcntralvichschau in Weilbnrg . Won einem -ö*
mar die Nachricht verbreitet worden , die geleM
der Generalversammlun 'g des Vereins nassaüischer
und Forstwirte für den September d. I . geplante d
lralviehschau i» Weilbnrg sei wegen Ausbruchs
Maul - und Klauenseuche aufgehoben worden . »
Nachricht beruht nach Erkundigung an amtlicher 7-
auf Irrtum : vom Ausbruch der genannten SeE
nichts bekannt und ist die Biehschau nicht aufgehoben^

rs . Wicdergefnnbcn wurde gestern in Biebrich
Rhein «ins ber beiden Fünfmarkstücke , welche vor l«
rer Zeit einer Dame an der Äaüdeitelle der Köln -W1
dorfcr Boote in den Rhein rollten . Durch dcn E
blicklich niedrigen Wasserstand wurde durch Knaben
eine Geldstück im Ufersand gesunden . _

Eine wüste Szene spielte st» gestern abend 1*
Adolfsallce ab . Ungefähr gegen f/z  Uhr tauchte-
einer der Querstraßen «in „Herr " und eine Frau
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Mond , der du gewöhnlich so stille gehest, schlage einmal ÜMt tKV  g « W m «M ^
Lärm und beschwere dich über den schnöden Mißbrauch . V s Individuum in Streit geraten n»in,1- R- Quick erer mit deinem milden Lichte « » veroalynge « o " «1* w» -vrau»'kn gedankenlose Retuschierer mit deinem milden Lichte
treiben . Ebenso der Künstler wie der Physiker werden
dich dafür dankbaren Gltckes anschaucn . Für jedes ge¬
schulte Auge sind derlei Karten ein Greuel/

- Das städtische Badhans „Schntzenhof " mit eigener
Quelle , die sich unter städtischer Verwaltung befindet , 69
Fremdenzimmern , 2 Speisesälcn mit Ncbenraumcn , elek¬
trischem Licht, 2 Lifts , Zentralheizung , , Garten , Restaw
rationsbctricb und Prtpatwv 'hnuug ist vom 1. April
1905 ab , bis zu welchem Zeitpunkt das Haus neu reno¬
viert wird , auf 10 Jahre ue u z u v e rpachten.  Reflek¬
tanten mit nur vorzüglichen Empfehlungen , die bereits
größere Hotels verwaltet haben , inüssen sich wegen näherer
Äusluttkt au die Verwaltung deö städtischen Kranken¬

den verdächtigen Individuum
Wagte sich der Mann zu nahe , so (turzte st-h d e Frau
person wie eine Megäre aus ihn und bearbeitete P j
ihrem Schirm . Der „Herr " , der (rch übrigens M
«ntattfl verhielt, drohte, den ankren uiekrzusäM
während dieser fortgesetzt nach einem SchutzmanN
langtc . Als sich aber ein solcher sehen Uetz, zog das »
digc Kleeblatt doch vor , laut schimpfend in einer
straße zu verschwinden . *

— Der Unfall , kn da8 Hausmädchen Elise
hcid am Sonntag erlitten , hat sich, wie uns cm
seuße mtttcilt , nicht am Koch-iDeükmal . son'dern w
genannten „Nervcnstärker " ereignet DaS Madch«»
kn sehr steilen Weg abwärts , blieb mit einem F "p
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394. Akrud-Ausgadr »1. Kiatt. WiesdaSener Tagvlatt. Mittwoch. »4. August 1904. Kette st.

-wem Baumstumpf Hansen, fiel mit der Brust «egen
zur Verschönerung ausgestellten Stcinbtock und

Der bedauerliche Unfall pausierte umZerschlug sich,
efw 1̂ 2
i ”® 1 — Roheit. Am D-ienstagnachmittag fuhr in Kastel
^ ew Automobil  in rücksichtslosem Tempo trotz nor-
® öerißer Zurufe durch einen Leichenzug, fo  daß

. ^ m Pferde des Leichenwagens sich bäumten und die Kerzen
t 8® Agenden Kinder eiligst zur Seite springen mußten.
. «eider mar keine Nummer an dem Automobil angebracht,
yor», ^her entkamen die rüden Insassen unerkannt.

__ ..Tagblatt "-Samml «ngen. Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
»iir die Abgebrannten in Herborn:  von Herren

ieli& Sn ii. K. Schäfer (Hotel zum schwarzen Bock) 20 M ., von N. N.
®u fk , von B . C. B . 2 M ., von Frau E. D . 2 M . — Für die A b -

brannten in Ilsfeld:  von Herren W. n. K. Schäfer" - - “ ■*' "" . m von B . C.
20 Pf .,

Frau E. D . 2 M. — Für bie G c ü a cht n i ö r r r che in
öltto» Sv eier:  von Herrn Bergmerksdirektor Karl Mook in Eisc-

•' «net) 3 M .» von Herrn Kaufmann Martin Heberlein daselbst
. , l m,  aus Erbenheiw : von den Herren August Peter Born,
sOUq JJtr- Peter Born , Christian Christ, Wilhelm Christ, Friedrich
selbe, «aiier Peter Koch, August Merten , Georg Merten , Schwanen-
U, 5« « irt Heinrich Merten , Wilhelm Schaab, Heinrich Salz und
tei « Beter Stein je 1 M ., aus Nordenstadt: von Frau Rosen-Wirtin

. « Ph. Christ Wwe., Frau Ph . Heinr . Geist Wwe., Frau Grein,
"äl ' 5en  Herren Jakob Müller , Joh . PH. Pfeiffer , G. PH. P.

en alz «mneisen, Bürgermeister Schleicher und Johann Heinrich
Mrkt Tempel je 1 M . aus Dotzheim: von Frau Lina Bierob , den
r >p> öeiren Holzhändler Wilhelm Bierod und Gastwirt Friedrich
■0 iS Beiz im „Engel " je 56 Pf . , von Herrn Bäckermeister Georg
• ® [gaitff1 M -, von zwei Stammgästen im „Löwen" bei Herrn Karl

8ti Wintcrmeyer 70 Pf ., von Herrn Pvstverwalter Hildcbrandt
stidazz M. > W> .
riu — Kleine Notizen. Ein Kaminbrand,  der gestern

' 1 fl5en& gegen 7 Uhr im Hause Kirchgasfc 40 ausgcbrochen war,
,, wurde von der Feuerwache alsbald gelöscht.TOltl

reö&et
L'Uiu»
:r mi
5'öfftn Holbein, der „kühne Schwimmer",
nklq r Mntague Holbein hat den fünften Versuch gemacht, den
inttwi Kanal zu durchschwimmen, und feinem kühnen Beginnen folgten
HM viele Tausende mit gespanntem Interesse . Zahlreiche Boote be-
„ s i «leiteten ihn, und hin und wieder liest sich einer in das eisig

kalte Wasser gleiten , um dem Metfterschwimmer, der stöhnend und
Mitend, eine unförmige Maffe, vorwärtssrrebte, das Geleit aus

beschij eine kurze Strecke zu geben. Doch trotz all seiner Bemühungen
Gm sollte er das winkende Kap Gris -Nez nicht erreichen, das „gelobte

Land" seiner Sehnsucht nicht betreten. Sicgesgewitz und impo-
£ nierend war sein Scart . Die Augen durch eine dichte Maske vor

,mm bem salzigen Wasser geschützt, mit dicken Schichten gelblich öligen
es § Fettes eingcschmiert, um dem Körper die Wärme zu bewahren,
Mich mit der Badehose bekleidet, so eher einem Klumpen als dem

schönen„Monty" mit dem verführerischen Schieurrbart ähnlich,
• v begab er sich um 4.80 Samstagnachmittag unter Hurrarufen der
tn M Menge ins Wasser und schob sogleich mit einem kräftigen Stoß
c, m vorwärts. Die Sonne schien mild , die See war ruhig , doch das
,Ne« Wasser so eisig, daß ein gewöhnlicher Sterblicher es kaum zwei

Stunden in den Fluten ansgehalten hätte. Um 6 Uhr 20 Min.
war der Moment gekommen, in dem Holbein seine erste Mahlzeit
zn sich nahm: der große Schwimmer macht den Mund weit auf
und sein Freund Fred Duss bückt sich aus dem begleitenden Boot
herunter und flößt dem Champion etwas Bouillon , ein wenig
Fleisch und Kakao ein. Wie eine Maschine in einem stetigen
langsamenTempo, gleichmäßig arbeitend , nimmt der „Held"
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Das russische Gnadrnmanifrst.

1. Ä st
stöhn«
^0" 'buigiamen -rempv , gimu/mupm

cg »> seinen Weg. Allmählich zieht die Nacht herauf und die Sterne
mi« 'funkeln über den Booten »nd dem dunklen Fleck im Wasser,

»ach dem alle Augen Hinschauen. Der Zug rückt in der dunklen
'̂ Nacht mühsam vor : die flimmernden Lichter der einzelnen Boote

. schwanken in der ungewissen Finsternis hin und her. Man weiß
<0* mnchmal in den entfernteren Schissen nicht, wo der Schwimmer

rchi« ist, doch seine getreuen Begleitboote sind ihm zur Seite . Da
wem Wi eine große Bergnügungsjacht vorüber : sie ist mit Menschen
' „ 7» dicht besetzt, und alle rufen Holbein jubelnd zu und wünschen

‘ ihm Sieg . Es wird immer kälter, der Wind pfeift : es wird
:n »4 immer stiller, spärliche Ruse werden laut . Der „Unbezwing-

liche", der „löwenherzige" Holbein kämpft mit den Wellen.
Plötzlich sängt er an zu keuchen und zu brechen: das bittere ekle
Wasser schlügt ihm seine hochgehcnden Wellen ins Gesicht und er
muß das salzige Naß schrecklich schlucken: doch unerschüttert strebt
er weiter: er schwimmt tiefer im Wasser, er kommt langsamer
vorwärts, doch noch hält er aus . Um ' /»S Uhr nachts fragt er,
ob er schon über zehn Stunden tut Wasser fei und schwimmt dann
«och weiter. Doch plötzlich kommt seine starke Stimme her vom
Wasser aus der Nacht: „Ich bin zu müde, ich muß heraus Nun
klettert er wortlos in eine Barke und klimmt dann mühsam an
Hord des ihn begleitenden Schisses, das einen grellen e- chrei,
*e» Ruf ber Dampfpfeisc, hören läßt und eilig nach Dover fährt.
Mite große Erregung hat sich aller bemächtigt. Holbein ist über
ll Stunden im Wasser gewesen und hat 20 englische Meilen
Mückgetegt. Sein Mut ist durch das Fehlschlagen auch dieses
neuen Versuches nicht erschüttert. „Die Kälte war es nicht so^
die mich aufzuhören zwang," sagte er, „mein Körper war noch
warm: aber ich mußte fast während der ganzen Zeit salziges Sec-
wasser schlucken: das verursachte mir Erbrechen und Kolik, wo¬
durch ich wieder sehr schwach wurde . Doch tu 44 n.agen werde
ich aufs neue versuchen, über den Kanal zu schwimmen..,

^ * Frankfurt a. M .. 22. August. Zu dem Defizit des
^ ° rdon - Ben nett - Rennens  haben von hier betzu-
stagen: Die „Adler-Fahrradwerke" 8000 M ., der Verein zur
Hebung des Fremdenverckehrs, der „Franksurier Hof , der Franko

x La» '«Vier Automobilklub unb ein Konsul je 4000 M.
~ „ * Paris 28. August. Der bekannte amerikanische Veloziped-

«ettfahrer Leander,  der bei dem Stunöenrennen am letzten
vonntag vom Rade fiel , ist seinen Verletzungen erlegen

wb Petersburg , 24 . August . Ein heute vom Kaiser
aus Anlaß der Geburt d̂es Großfürsteir-Thrvnfolgers er-
lasseues G n a d e n m a n i f e st enthalt ^ folgende Zu¬
stimmungen: Die Körperstrafen für die oauerlrcye Be¬
völkerung, sowie für Soldaten des Heeres und der Flotte,
wo sie noch für wiederholte Pflichltverletzung zur An-
weudun>g kommen, werden aufgehoben. Alle Rückstände
von Ablösungszahlungen, von Landschaftsabgaben und
andern Stenern der Bauern werden erlassen; die bcmer-
liche Bevölkerung wird von der Rückzahlling der für Ber-
pflegungszwecke bei Mißernten erteilten Darlehen befreit.
Außerdem werden verschiedene Geldstrafen erlassen. Ver¬
gehen, welche sonst mit Geldstrafen, Arrest oder FestungZ-
haft ohne Rechtsverlust bestraft werden, blsiben unbestraft,
wenn sie am Tage der Geburt des Throufolgers gerichtlich
noch nicht anhängig gemacht sind oder ein gerichtliches
Urteil noch nicht erfolgt war . Außerdem^ enthält das
Manifest eine Reihe von Vergünstigungen für Verbrecher,
Sträflinge nnd politische Verbrecher, welche sich imrd)
gute Führung ausgezeichnet haben : sie können nacĥ Av-
lanf ihrer Strafzeit auf Fürsprache des Juftizmimsters
die bürgerlichen Rechte wiedererhalten . Politische Ver¬
brechen, welche mindestens 15 Jahre vor Geburt des
Thronfolgers begangelr sind und bis ä« diesem Tage un¬
bekannt blieben, werden -der Vergessenheit anheimgegeben.
Politische Verbrecher, die in das Ausland geflüchtet waren
nnd in die Heilnat znrückzukehrcn wünschen, können durch
den Minister des Innern um die Erlaubnis dazu nach¬
suchen. Den Inländern erläßt das Manifest ^alle bis
znm 27. Januar 1904 fällig gewesenen und bei d̂er Ge¬
burt des Thronfolgers noch nicht entrichteten rückständigen
Gelder, Abgaben nnd Grundsteuern , ferner ein Viertel
von etwaigen Darlehen in Bar , Korn oder Mehl . Drei
Millionen Mark aus Landesmitteln werden zu den un¬
antastbaren Fonds für die Bedürfnisse der kein Land be¬
sitzenden Personen hinzugeschlagen. Alle bisher nicht bek-
getriebenen Geldstrafen von Dorf- und Stadtgemeinden,
welche die Wahl von Mitgliedern zu d>en Militävberufungs
behLvden für 1902 und 1903 unterließen , werden nicht
mehr eingezogeu. Den Finnländern , welche ohne Er¬
laubnis Finnland verlassen haben, wird gestattet, im
Lause eines Jahres nach Finnland zurückzukehren; Mili¬
tärpflichtige haben sich sofort nach ihrer Rückkehr frei¬
willig zu stellen. Finnländer , die sich ihrer Militärpflicht
entzogen haben, gehen straflos aus , falls sie sich innerhalb
drei Monaten vom Tage der Geburt des Thronfolgers
ab gerechnet, den Militärbehörden stellen. Vergehen mit
Ausnahme von Diebstahl, Raub und Dernntreuung unter¬
liegen nicht der Ahndung . Der Generalgouverneur von
Finnland ist beauftragt , Maßnahmen zur Milderung des
Schicksals von Personen, denen der Aufenthalt in Finn¬
land untersagt ist, zu erwägen. Im Reiche werden die
Fanrilien von Juden , die sich ihrer Militärpflicht ent¬
zogen haben, von der ihnen auferlegten Geldstrafe befreit.
Das Manifest stellt schließlich die Versorgung und Er¬
ziehung voir Kindern der im Kriege gegen Japan gefalle¬
nen Offiziere uird Untermilitärs in Aussicht.

Kleine Chronik.
, Mord eines Wachtpostens. Aus Königsberg , 23. d.,

gemeldet: In der vergangenen Nacht wurde der
Grenadier Erpel aus Westfalen, als er auf Wache stand,

mehreren Personen geknebelt und erschossen. Die
^ t̂er sind unbekannt. „ , . ..
, Infolge des Genusses- giftiger Beeren gestorben ist
^ elfjährige Sohn Karl des Försters Wille in Prchels-
^erg. Sein füngerer Bruder , der gleichfalls erkrankt

befindet sich auf dem Wege der Besserung.
„ 4000 Mark für die Festnahme seiner Frau hat der
Privatier Paul in Calw Württemberg) ausgesetzt.
Mscn 47jährige Frau Bertha , geb. Bozenhardt , ist unter
-Rtnahme von Wertpapieren in Höhe uxm 102 000 M.
. "Eilig geworden. In ihrer Begleitung befindet sich der
'k'ahrige Werkmeister Karl Krauß von dort. Dle n-tuch-
Aen werden vermutlich versuchen, die dem Ehemann
rflttl gehörigen Wertpapiere auswärts zu veräußern.

Wettersturz. Aus Innsbruck, 23. Angnist, wird gc-
^ldct : Ans allen Teilen des Landes laufen Nachrlchlln

einen plötzlichen Wettersturz«in. überall sindy s-
'Ä Regengüsse nicdergegangen und die Temperatur rst

«« vielen Orten bis ans 8 Grad gefunken. Die Berge
!'at> bis auf 1000 Meter herab in dichten Schnee gehüllt,

nie Fremde reisen ab.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telearapyen - Kompaanke.

Wilsiclmshöhe, 28. August. Der Kaiser  traf mit Gefolge
beute abend um 8 Uhr auf dem hiesige» Bahnhöfe ein und begav
sich zum Schloß.

Essen. 28. August. Geheimer Kommerzienrat Kirdorf
veröffentlicht tu der „Rhcin-isch-Westfäl. Zeitung " eine Erklärung,
tn der es unter Bezugnahme auf den gestrigen Artikel der
„NorddeutschenAllgemeinen Zeitung " heißt: Ich kann gegenüber
dieser angeblichen Richtigstellung nur meine Mitteilungen vom
20. August in allen Teilen aufrecht halten . Zutreffend ist, daß
der Handelsministcr bet Beginn der Unterredung von vorn¬
herein seinen ablehnenden Standpunkt erklärte. Trotzdem
glaubte ich, die Gründe für den Beitritt des Fiskus , ohne welche
die Syndikatserneuerung aussichtslos erschien, so eingehend dar-
zulcgeu, wie mir die Wortgelegcnheit und Zeit es gestattete. Be¬
stimmt mutz ich aufrecht hatten, daß ich den Vorschlag machte, der
Fiskus möge ein Vetorecht bezüglich der Preisbestimmung for¬
dern und bestimmt erinnere ich mich, daß ber Oberberghaupt-
man» v. Velsen daraushtn auf eine bestimmte Person öertvies,
deren Zustimmung niemals zu erlangen sein werde. Darauf¬
hin sprach ich eben meine Zuversicht aus , trotz aller Schwierig¬
keiten ein solches Vetorecht öurchzusetzcn. Daß es sich hierbei mir
um eine persönliche Anregung handelte, nicht um ein formelles,
vom Vorstand des Kohlensyndikats angcbotenes Vetorecht, ist zu¬
treffend. Jedoch wird dabei übersehen, daß bet allen Verhand¬
lungen betreffs der Syndikatserneucrung derBorstand, die einzig
vertretuugsberechtigte Stelle , eine Erklärung nicht abzngeben
hatte, sottdern alle Vereinbarungen , die getroffen wurden, zu
ihrer Gültigkeit erst der einstimmigen Zustimmung der Zechen-
besitzerversainmlungbedurft haben. So haben die Syndtkatsver-
handlungen sowohl mit widerstrebenden Mitgliedern als auch mit
neu aufzunehmendcn Zechenverwaltungen , die ich führte, sei es
allein oder mit anderen Delegierten , immer nur den Charakter
persönlicher Abmachungen gehabt. Jedoch ist meines Erinncrns
in allen Fällen diesen meinen Abmachungen bie evforderliche,
formelle Bestätigung geworben. Für mich waren die Verhand¬
lungen mit dem Handelsministcr von großer Bedeutung , da ich
in einer zustimmenden Entscheidung den damals noch zweifel¬
haften endgültigen Abschluß des neuen Syndikatsvertrages sah.
Nicht habe ich vorausgesetzt und voraussetzen können, daß, nach¬
dem ber Handelsministcr seine ablehnende Haltung , die ja
übrigens bekannt war , und die in eine zustimmende zu ver¬
wandeln ein Zweck meiner Vorstellung war , dargclegt hatte, den
in meiner Gegenwart gefallenen Aitberungen überhaupt eine
Bedeutung nicht bcigemessenwerben konnte. Ich fiüde darin auch
die Erklärung, daß mein zuerst gemachter Vorschlag keinerlei
Beachtung fand und nicht einmal in Erinnerung blieb.

Worms , 24. August. Dic Stadtverordneten be¬
willigten für die Hochbauten des neu zu errichtenden
städtischen Wasserwerks im Bürstädter Walde IW 000 M.

München, 24. August. Wie die „Münch. N . Nachr."
erfahren, betraf der Vortrag , den der BerkehrSmintster
Frauendorfer kürzlich dem Prinzregenten im Schloß
Lindcrhof hielt , die Verstaatlichung  der Pfalz-
bahnen.

Wie«, 23. August. Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht
den Staatsvertrag zwischen Österreich - Ungarn und
Sachsen,  betreffend die ltbernahme der Linie der Zittau-
Neichcnbergcr Eiscnbahngesellschaftin daSEigentum des sächsischen
Staates.

London, 23. August. Der bisherige englische Botschafter in
Rom, Bcrtic , wurde zum Botschafter in Paris ernannt.

Konstantinopel , 28. August . (Wien . Korr .-Bur .)
Der Walt von BitliS teilt mit, daß im Wilajet Erzerum
im Sandschak Bttlis neuerdings armenische Banden auf-
gctaucht seien. Energische militärische Maßnahmen seien
ergriffen , um Greueltaten seitens der Banden zu ver¬
hindern.

Dran , 23. August . Der Prätendent von Marokko
schickte, um 83 seiner Anhänger , die von Kaid Hamada
bingemordet worden waren , zu rächen, gegeir letzteren
eine Truppenabteilnng . Diese wurde jedoch geschlagen
nnd verlor zahlreiche Tote und Verwundete , sowie eine
Anzahl Pferde , Waffen und einen Teil des Gepäcks.

Dcveschenbureau Herold.

London, 24. August . Nach einem Telegramm aus
New York  haben die Republiken Salvador , Honduras
und Nicaragua ein A v ko m m e n unterzeichnet, durch
welches sie sich verpflichten, deir Frie -den mit den Re¬
publiken Mittelamerikas aufrecht zu erhalten.

Petersburg , 24. Aug . Jni Finanzministerium demen¬
tiert man die Meldung , daß Rußland in Deutschland
eine Anleihe von 400 Millionen Btark gemacht habe. Ruß¬
land habe sich keineswegs an Deutschland um eine An¬
leihe gewandt.

Belgrad , 24. August . In Ipek und Djakova fand
gestern eine Bersamnilnng von Albanesen  statt . In
derselben wurde beschlossen, alle christlichen Gendarmen
zu vertreiben , keine Reformen zuzulassen und den Re-
gierungsbeamten nur ein Zehntel des Getreides zu
geben. Diese Forderungen wurden dem Sultan tele¬
graphisch mitgeteilt . Je nach der Antwort werden dic
Albanesen ihr weiteres Verhalten einrichten.

New Mark, 24. August . Die letzten auf den Bermu¬
dasinseln gefangen gehaltenen Buren sind hier einge¬
troffen. 16 gehen als Kolonisten nach Mexiko, 8 nach
Afrika.

Washington , 24. August . Einem Kongreß-Beschluß
gemäß ist der amerikanische Botschafter in Petersburg
angewiesen worden , bei Rußland eine beffere Behandlung
der amerikanischen Bürger jüdischen Glaubens durchzu-
sctzen. Die Bundes -Äkegierung besteht auf einer radi-
kalen Änderung der bisherigen russischen Praxis gegen,
über amerikanischen Juden.

wb . Berlin . 24. August. Das „B . T ." weidet aus Essen
a. R .: In Wattenscheid e r st a ch ber Arbeiter Arens seinen ver¬
heirateten Bruder auf offener Straße . — Der „Berl . L.-A.
meldet aus E l b i n g : Bei dem Bahnhofe von Schönsee wurde
die Frau des Fuhrwerksbesttzers Foth aus Siegfriedsdorf vom
Zuge getötet:  ihr Mann erlitt schwere Verletzungen.

hd Hannover , 24. August . Auf «dem Kali-Berg¬
werk Eime bei Gronau fand gestelm abend gegen 6 Uhr
infolge eines Sprengschusses eine Explosion schlagen¬
der Wetter  statt , wobei 4 Bergleute getötet und 11
schwer oder minder schwer verletzt wurden . Zurzeit des
Unfalles befanden sich 20 Mann im Schachte.

bä Kitz! 24. August. Oberleutnant E i chl e r , welcher auf
dem Dampfer „Ariadne " zur Deckung seiner Schulden gehelme
Akten beseitigte und seine Dienstgewalt gegenüber einem
Schreibermaaten mißbrauchte, würbe aus dem aktiven See-
Osfizierkorps ausgeschteben.

wb Benthen, 24 . August. (Prtvatmeldung .) Gestern
abend würde der schwere Einbrecher  Cherny , der
aus dem Landgerichtsgefängms ausgebrochen war, von
dem Wachtposten durch zwei Schüsse schwer verletzt.

bä . München. 24. August. Gestern abend 8 /̂, Uhr brach in
der Ratbgeberschen Eisenbahn-Waggonfabrik G rotzfeu er
aus , das sich mit rasender Geschwindigkeit über die ganze Fabrik
ausdehnte. Abgebrannt sind die Räumlichkeiten der Schreinerei.
Sattlerei und Tapeziererci . Uber 4000 Quadratmeter Werkstatte
mit der gesamten Einrichtung an Maschinen usw. sind ein
Trümmerhaufen.

wb . München. 24. August. Die „Münchener Neuest« ! Nach¬
richten" melden: Die seit zehn Tagen vermißten Münchener
T o u r i st e n , Bautcchniker Wolfs und Chemiker Herden, die
eine Tour aus den Schinder unternommen hatten, wurden gestern
als Leichen  im Schinderker aufgesunden.

wb . Budapest, 23. August. Heute trat ein Witterungsumschlag
ein . Fast aus dem ganzen Lande treffen Berichte über aus¬
giebige Niederschläge  ein.

VslkswirLschaftUches.
Geldmarkt.

Franks,trt-r Börse . 24. August, mittags 12V» Uhr. Kredir-
Aktien 201.50, Diskonto -Kommandit 189.60, Deutsche Bank 220.40,
Dresdener Bank 155, Staatsbahu 134.90, Lombarden 19.20,
Lanrahütte 254.50, Bochumer 209.75, Gelsenkirchener 223.50,
Harpencr 218.75. Tendenz : abgeschwücht.

Wiener Börse . 24. August. Osterr. Kredit-Aktien
Staatsbahn -Aktien 627, Lombarden 91. Tendenz: still.

641,

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wrilburg.

für D o n<Boraussichtliche Witterung
n r r s t a g,  den 25. August 1904:

Meist schwachwindig, zeitweise heiter, nachts ein wenig kühler,
tagsüber etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatp -̂Hauses, Lang¬
gasse 27. täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Jede ffUreorgliclte Hausfrau , die ihren

Lieben gern schmackhafte und gesunde Nahrung
bietet, verwendet (Fa. 7124/7) F136

Lemon -Essig.
Alleiniere fabrikanten:

I-' ritz Seltener Sühne , Homburg - v . d . Höhe.

Dir Al»rnd-A«ss «rbr umfaßt 19 Srttr«.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Bkrantwsrttiltier Redatteur für Politik und Fruilleton- SB. tzchultr vom Brühl
in Sonncnbcrg: für den übrige» redaltlonelle» lei !: J .B.i E. Lotnckcr: für die

Annngcn und Reklamr«: tz. Dvrnaui : bcidc in Meidaden.
Druck und Pcrlug der L. Schcllenbergjchen Hof-Buchdruckerct tn WieSbndkii.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
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23. August 1904,

1 ujubdfijter Kredit -Rubel *i  1 Doto Ä VÜd; 7 fl. aüddeufcche wiirg . = Ä U -, l  Mfc- Sto . - -- A  1 JO ; I« n - agtCT ~_
■* ° « >- ' tU.  O , - A2\  I ? . Wbrg . = Krone - J « " f 05 Ärg “ - ^

: 1.25; 1 alter Oold -Rnbel = A  3.20;
»bank - XDiskonto 4 Proa.

Zf.

äv»|
SV2
3. .
3>/a
3V2
»
4.
SV»
3i/3
4.
3Vs
3.
3*/i
3-/2
3
4
4
31/2
3.
3.
t.
Jl/2
51/2
I

Staatspapier“
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

A 102 .40
» 102 .40
. 89 .80
. 102 .20
. 102 .20
. { 88 .90

104.Bad. St.-Anl.
» » (abg .) ». fl. 99 .60
. . » A  100.

Bayr . Abl .-Rente ». fl. ! —
. E. B. u . A. A. A  100 .90
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
> St.-Anleihe

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

> » (abg .)

90 .10
101 .

99 .90
83.

101 .80
106 .30
100 .26

87 .70
88 .70

100 .70
100 .70

90 .10

l,to
I*/4
l »/4
1. .
4. .
t . .
4 .
r .i.
4. .
SV»
3.
4.
4.
5' /*
5.
3.
4.
4' /5
4Va
4.
4.
4i/a
3.
5.
5
5.
5.
4.
4
4
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
SV»
31/4
31/2
3.
4.
4
3i/4
4.
4.
1.
1. .
1.
4.
4.
3.
4.

Qrlech . E.-B. sttr .90 Fr.
Anl . von 87 »

. . 87 (kl .) »
Ital. Rente I. O. L»

» ult . »
» lOOOr »
> kleine »

Norw . Anl . v. 1892 A

öst . Ooldrente 8. fl.
E. B. c. E. O . stfr . .

44 .50
48.

100 .60

102 .10

St. O. (F. J .) S. . -
(abg . U . C. L.) » tH.
Lokalbahn Kr. —
Silb .-Rt. Jan . 8. fl.

1 » April » 100 .60
Pap .- » Febr . » 100 .60

. » Mai » —
Staats - Rente Kr. 100

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—8824

» von 1892 »
» » 1893 »
. » 1903 »
» » 1890 »
» » 1891 >
. » 1894 »
» » 1896 »
» » 1898 »

Russ .Cons . von 1880 »
. Oold -A. » 1889 »
> . II . > 1890 .
» St.-Rte . v. 1902 »

St.-R. v. 94a .K. Rbl.

61 .90
99 .40
09 .70
99 .70
99 .80
88 .40
87.
86 .80
86 .70
88 .60
90 .40

90 .80

Schw . O. v . 80(agbg .) Avon
1890

99 .60

74 .60
86 .80
97 .60

60 .60

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 18S2(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £ 1

» pnv . stfr v. 90 A \
» cons . » » j» conv . Eit . B. Fr.
» » C. » j —
. . D. » j —

Ung . Oold -R. A  1OO .30
» » (kl.) » ,1,00 .80
» Eis. Tor » j 83 .10
. St (Kr.) Rt . Kr. 97 .60

3. .
3. .
3. .
3. .
3»*
4. .
3>fc
4. .
4. .
3>/»
4. .
4. .
4. .
4. .
Vit
3>/2
3>/2
3>/4
4.
4.
3>A
Vit
31/3
4.
4.
31/3
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3'*
3-/2
3-/2
Vit
V/t
4.
4. .

»

102 .70

Karlsruhe von 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900» 1U1

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891

89 .80

98 .20
104 .20

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899 »
» 1900 »
. 1878u. 1883 »
» 1886u. 1888 »

(abg .) J. »
von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1893 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Wonus von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 •

Wilrzbure von 1899 »

100 .10

98 .50
98 .60
98 .50
98 .60

0. .
3..
0. .
5. .
6. .
4. .
9..
0. .
9..
7. .
1-/2
9. .
5V»
0. .
3.
17. .

2,,3| El. Lahmeyer5. .
0. .

6-/-
4. .

lo . .

1-/2
10 ..
7. .
0. .

25.

100 .70
98 .50

9. .
71/2

12-/2
6. .

98 .70
{104 .30
103 .80

6V2
12-/2

100 .20

101 .90

18. .
0. .

99 .10

102 .70

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .

3.«
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

Amsterdam b. fl. 98 .60
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 » »
do . » 1895 » »
do. » 1898 » »

Christianla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (1. Oold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold)
do . (Papier ) 6 . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air. 1892 Pes.
do . fl

Divid.
Vorl . L.

81 .50
102 .50

Divid.
Vorl . L.
5*7 | 61«
8-/-{ 8i/a
5. .
4. .
71/2
31/2
4. .
6. .

11 ..
4. .
3.

8. .
4.
5-/2
6. .

11..
41/2
4. .

«. . 6. .
81/2 81/2
6. ., 7. .
9.. 9.

3.
41/2
4. .
6.
5-/s!
8. .
49»
4.
SV»
5.
5. .
3.
S.

Arg .f.O .-A.v. 1887 Pes .; —
» » » 1888 A\ --
» I . » > 1397 > ; 82.

Chln .St.-A. » 1895 £ 103 .20
» » A
> > » 1896 £
» » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . Inn . I-IV Pes.
» 6uß . v.99stf . 408£ _
» > 2040r » ;102.
» cons . Pes . 27 .40

99 .40
90.

105 .80
101 .

44 .70

Zf.
4. .
S1/2
31/2
3-/2
3.
V/t
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-'2
3-/2
4.

9 9.7 O
94 .10
89.
99 .70

do.
do.
do.
do.
do.
do.

99 .40
99 .40
09 .40
99 .20

99 .40

Provinz- u.Städte-Anl.
Rheinpr . XX. XXI ..4 103 .60

do . X, XII- XVI » 99 .70
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX, XI u. XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L. Nu . Q »

do . Lit . R (abg .) »
. S v. 1886 .
» T > 1891 » |
» U > 1893 » ;
> V > 1896 > !
> W > 1898 . j

Str .-B. » 1899 > jdo . v. Bockenheim » !
Berlin von 1836/92 *
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1838u. 1894 »
do . > 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 >

do . > 1893 >
do. > 1896 >
do . / 1897 >

Hanau »
Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d . H . »

> von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . > 1809*
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

71/2
5Vi
S. »
4. .
4.
9.
7..
9,
5. .
7. .
4V4
7..

6V2

71/a
5Va
5.

41/10
4.
9.
7.
9. .
6.
7. .

51/Z
7.
ßift

196 .50
124 .50

79 .60
168 .20

83 .30
116 .90
140 .60

Bank -Aktien.
Dfsche . Relcnso . A lS3 -7 ?
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Berl . Hdls .-Ant.
Berliner Bank
Breslauer D.-Bk.
DarmstädterBk . s.fl. „ _
Deutsche Bank A  220 .30

» Eff. u. W. R. 104 .80
. Oen .-Bk. A 114 '
» Ver .-Bk.

Disk.-Oes.
Dresdener Bank
Frankf . H.-Bk.

» Hyp . C.-V.
Mltteld . C. B.
gatlbk.f.Dtschl.st.-U. B. Kr.
Pf&Iz. Bank

127 .10
190 .40
165 .10
206 .70
151 .30
116 .70

Pr . B
-Bk.

116 .80
A {103 .60

R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. S. fl.
Wttrttemb .N .-B.s.fl.

* Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Pr.

194.
147 .50
194 .60

131 .80
113 .10
140 .90

Vorl .L Industrie -Aktien-* 2S3*
15. . 16. . Alum. (50°/o E.) Fr . log 50
4V>I 7. . I B. Zckf . Wh . fl. 106 -5°

4. . | S. Ihl . <40”/« E.) A li4 , aJ
262 .

15. .
13. . 13.

103 .50

98 .60

101 .

100 .20
98.
88 .
89.

7. .
12-/2

9. .
y. .
8. .

14.
71/2
7>/2

13. .
6.
5-/2
6. .
6. .

7.
12-/->
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
5-/2
5. .
6.

do . 3000r
B!eist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

Duisburg
Kiel

6. .1. 6. .
5. . 6-/2
6V2I6-/2
8. . 7. .
4. . ' 4. J
4. . 4. .
5. .

26. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10.
0..
0.
p..
0..

12-/-
0. .

Eiche
» Heim . Frkf.
> . Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Sig . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
> Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodat . A
do . 60Cr »
Ch. Bl. Slib. Br. »

» D. O. u. SI. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw. Höchst »
do . Mühih . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg. »
» Helios Köln »

267.
13b.
106 .60
183.
186.
143 . 10
286 .10
122 .50
113 .80
262.
114 .60
103 .60
112 .
{111 .30

165.
112 .50
133 .30
1116.
105.
130 .60
443.
443.
122 .60
293 .60
156.
269.
374 .90

99
223 .80
111 .
221 .60

71 .40
229 .60

4-/2

3. .
0. .
6. .
0.
8-/2
5.
0. .
5.
7.
0. .

15. .

10.

4Vj
0.
ö.
2.
9.

2. .

Licht u. Kr.
» Schlickert
» Siem. u . H.

do . Zürich
Fiizfabr . Fulda
Oas Frankf.
Oelsk . Oußst.
Qum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw . Heddh.
Ledert . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Bietef. D.

» Fab . u . Schl.
» Osm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Oberu.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Olf. Ver . D.
Pinselt . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Sehet. V. Fulda
Siem. Olasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u. Bw. Qöp.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Th . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
. Kölner
» Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver. Dresd.

A  TlO.
. 119 .10. 120.
> 165.

Fr . 160 .20
A  100.

205.
99 .40|

116 .80
90.

182.

fl.

56 .60
97 .90

464.
181.
160.
238.
105 .60
174.
162 .60

93 .50
126 .10
214.
123 .76
122 .
251 .60so.

07 .50

86.
£
■A 109.

116.

256 .50

Bergwerks -Aktien.
7. .;
5. .

18. .
14. .
10.
10..
10. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .l2>/2
7. .
51/2

5. .
18. .

11. .

17.
4-/2
0. .
4 . .

1/2
12-/2
81/2
5. .

Bocn. Bb. u. O.
Bud. Eitenw.
Conc . Bergb.
Esch weder
Ocisenkirchen
Harpener
Ktbernia
Kaliw. Aschal.
Lanraliütte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiaenl.
Siebeck-Mont.str . Alp. M. ö
Oz. Kfl. E. B. u. B.

A 210.
• iiio.
» 310 .70
» 258.
» 224 .60
» 220 .80

» 171.
R 257.
A  268 .80
» 106 .50

' 111 .40

fl 223.
* 1 97 .50

Divid.
Vorl . L. Akt.v.Transp .-Anst
51/2 5>A Braunschw . Ld». A

Ludw . Bexb . a. fl.
Lübeck -Büch . A
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

92/3)10.
Ö>/<! 61/2

»-/-
5. .

ö. .
5. .
5-/2

«>°K>
11. .
6I/1
5»/s
0.
4V*
5-/.
-/.

4V21
5.
5.

126.
231 .60
167.

4.
4.
5.
3Va
S'/a
5
5.
S.
4.
N/ie
«/»
5.
5.
4.
5.
3.
9.
3.
S.
3.
5
S.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.

10O.
99 .70
99 .40

92 .50
100 .
lOO.

Ks. F. Nb . v. 72i. S. o .fl. —
do . v. 1887i. Silb . » {̂ 1 .30

Fr . Jos .-B. I. Silb . » 100 .10
Oai . K. L. B. stf. l.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89stf . i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. O. A
do . v. 91 * i. O. A

Lb . C.-J. stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . 1. Süb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr.
Öst . Lokb . stf. t. O. A

» Nwb . sf. i. O . v. 74 » -
do . » conv . v. 74 » 92 .60
do . - v. 1903 Lit . C. » | 9B  „ n
do . Lit . A. stf. i. S. 8 . fl.1107 .60
do . » B. » » 307 - ^
do . Süd (Lomb.)sf. 1.0 . A  106 .00
do . ' 94 .20
do . Fr .{ 66 .60
do . v. 1871 Fr -i -
do . Stsb . 73/74 sf.l.O_A 110 .90
do . Br. R. 72 sf. 1. 0 . R. 107 .90
do . Stab . 83 sf. 1. 0 . A  101 .40
do . 1—8 E. sf. i . O. Fr . 89 .30
do . v. 1885 stf. 1. 0 . »
do . 9 Em. stf. i. Q.
do . (Eg . N.)sf. l. O.
do . v. 1895 stf. i. O. A
do . 200er sf. 1. O. »
Prag -Dux . af. L O. »
do . v. 96 stfr . I. O. »

R. Öd . Eb . stf. I. O. »
do . v. 91 stf. i. O. »
do . v. 97 stf. I. O. »

Rudoifb . stf. I. S. ö. fl.
> Salzkg . stf. 1. 0 . A

do . 400er stf. 1. O.
Ung . Oal sf. 1. S. ö . fl.

86 .10

88 .40
84.

82 .70
77.
73 .60
73 .26

100 .10
101 .10

72 .20
72 .20

76.

Ital . stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er
Liv . C., D. u. D./3
Sardin . Sek.

do . (500er)
SlciUan. v. 89 Or.

do . kleine
do . 91 Or.
do . kleine

8fld .-Ital . A H.
Toscan . Central
Weatalzllian . v. 70 Fr . 104.

do . v. 80 Le 104 .1

117.

144 .10
136 .80

Allg. D. Kieinb.
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult ._

A  64.
» 148 .80
. 90 .60. 122.
. 107.
. >101 .20
. 1101 .20

Iwang . Dombr . .
Kosl. W. v. 89 sf. g.
Kursk . Kiew. E. B.
Moskau Smolenzk
» Wind . Rb. v. 97

von 98 stfr.
Mosk. W. v. 95 sf. g . »

sf. »

92.
92.

Russ. Sdo . v. 97 s!
do . v . 93 stfr.

Russ . Südw . (gar .)
Ryäsan Koslow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

Wladikawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

CI.

i

6. .
6. .

1!10{2i
11-/»
7.
5Vs
0.
4V<
5V*
IV»
4-/a
5.
5.

145.

V. Ar . u. Cs . P. 8. fl. 120.
do . St.-A. v. 1894 » |110.

Böhm . Nordb . » 117 .30
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cx. lass . »
Ost.-Ung . St. B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
. Nw . LtA . ö . fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Qrz . »
Ung .-Oxliz. I. »

19 .30

30 .40

6*/s Ootthard
4-/- Jur .-Spl . Pr . A.
3 -/2 do . St.-A.
0. .{Jr. Oenusssch.

Fr . { -

2-/-
6«
6.
2.
5. .
4. .

IL Mlttelmb . Le
Jt. Os . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad . N.) »
Westsicllianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

46 .20

Zf.
XObi . v. Transp .-A.

sv»
4. .
3>/a
4V»
4. .
3V»

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. 1 (abg.) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd. A
do . (convert .)

100 .70

99 .40
4-/»
4>/s
4-/2
4. .

4. .

4. .
4V»
3-4,

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Kieinb.
do . Ser . VIU
do . * IX

A \ -

100 .50
100 .
102 .60

98 .80

do.
do. Ser. IV- VI
do . » VII

Cass . Strsssenb.
D . E.-B.-O . Frkf . S. 1

do . Ser . II
S. E.-B.-Ö1_Darmst._
Böhm . Nb . stf. i. ÖTS 101.

» Wstb . stf . i. S. ö . fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabeth !, , stuf . 1. 0 . ^ ,
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ! »

100 .90

99 .30
101 .70

4V»

Anat . E.-B.-O. I. O . > 103 .40
Ser . II

» » 408er
P . E.-B. v. 86 2000er

do . 400er
do . v. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er
do . v . 89 II . Rg.

Salonik -Mon. i. O.
do . 404er

> 102 .40

74 .26

98.
98.

zl  Bodenkredlt - Pfandbr.

4. .
Jt/s
4. .
4. .
SV5
4. .
3-/2
4. .
3-/2
S' /a
3>/2
4. .
4. .
S'/a
4.
SV»
4.
SV»
4.
4.
4.
SV»
3-/2
3' /2
31/2
4.
4.
«. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V|
3-/2
SV»
4.
4.
4.
4.
SV2
3-/2

Bay. V.-B. Münch.

. B.C. V.-B. Nrnb . »
101 .

» Hyp . u. W .-Bk.

Berl . Hypb . abg . 80Vo»
do . » 60°/o»

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do. VI »
do. IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »

99 .60

101 .
100 .

98.

> 101 .

Eis. B. u. C.-C.-O.
» Com .-Obl.

Er. H B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII >
do . XV »
do . XIX »
do . Komni .-Oblig . I » !

Fr . H .-C .-V. (abg .) » I
do . 15—19, 21- 26
do . 27, 37, 39 u. 42
do . Serie 31 u. 34
do . S. 35, 36 u. 38
do . Serie 40 u. 41
do . S. 28,30,32,33
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J.
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250
do . 251-340
do . 401-420
do . 1-45 (abg .)
do . 46-190
do . 301-310

Mein . Hyp .-B. S. II
do . Ser . VI _
do . S. VII unk . 1906» loi.
do . S.VIIIunk . 1911» loq .'’
do . (abg .)
do . unk . b. 1905

4. .
4. .

rt. B. C. A. (i. Gr .) II .H J
do . Ser . III » I1

00 .50 6*
00 .50 6*

ZI/2 do . unk . b . 1906 98 . 4’
4. .
4 .

siass. Ldsb . Lit . Q. i
i
102 . 5*
03 .70 4*

3V2 do . J. 99 .70
3*/» do . F. Q . H . K. L, 99 .70
31/a do . M. 99 .80
31/2 do . N. » 1 99 .80 —>
ZN do . P. » 1 99 .80
Zl/2 do . S » :loo .io
3. . do . O. 91 . 30 4
4. . >fälz. Hyp .-Bank »i: LOl.lo i
3Va
4. .

98 .40 \
-0M. Hyp -A.-B. __ 4

4. .
3>i»

do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)

*
„ 4

3-/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III Ji „ 4
4V» do . » IV — 4
4. . do . » XVII » .00 .70
4. . do . » XVIII 101 .60 *
31* do . » XX 100.
SV» do. 96.
4. . Pr. C. B.C. A. O. v.90 LOI.
4. . do . von 1899 io « -30

95 .303*/» do . . 8b, 89,94
JVs do . » 1896

do . > 1901
95 .50

4. . 102 .60
4. . do . » 1903 102 .00
4. Pr . C.-K.-O. v. 1901 104.
3V» do . von 1887u. 1891 99.
3»/^ do . > 1896 98 .90
4V» Pr . Hp .-A.-B. abg. 116.
4. . do . a . 80% abg. 100 .603>A do . 1. 80°/o abg. 94 .20
3-/» do.

do . abg . Certific. »
4. . Pt . H -Vers -A -G 9 99 .80
SV» 95 . 50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .50
SV* * > > 100.
s>.» 96 .60
SV» » > Kom.-Obi. 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unic. b. 1907
100 .50

4. . 102.
sv» do . Ser . 69-82 ee .70
31/2 do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32,34 u. 43 101 .30
SV» do . bis tnkl . S. 52 98 .20
4. . W . B. C. A. Cöln S. 1 101.
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . » V 101 .70
4 . do . . VI 102 .20
VI» do . . III 96.
S-/2 do . » IV 97,
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 102 .50
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 99 .10
4. . do . Credit -Ver. 100 .40
3V» do . Cred .-K.-U. 99 .30
3-/2 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .75
3-/2 do . S. IV-X (abg. > 99.3V» do . Serie I u . II 99.
Z>/2 Dän . L. H . u. W.-I >
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. . 103.

» Allg . Im. v. 1899
3-/1 Norw . Hp .-B. V.18S7 Ji 93 .60
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .40
4. . P .U.C.B.stf .i.Q.S.2 99 .25
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904

Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .50
4. . do . steuerfrei
4. . U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .70
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.

> 1. do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .10

. Zf. Amerik . Eisenb .-Boads.

4' . brunsw . u . West . I M. 96 .20
4Va Calif . Pacific I. Mtg. 104 .60

0 41/a do . II M. Ctr . Gar. 102.

3 £ •0 3 .
do . III Mtg.
do.

100 .50
97 .50

0 5 * .
0 4* .

Calif . u. Oregon I M
Centr . Pacif I Ref. M. 99 . 40

0 3V»• do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( I. D.) 108 .80

D 6. do . Milw. St.P. iP D.)
0 4- do . Rock Isl. u. Pac

O 41/1
Cinc . u. Spr . I Mtg.

• Denver Riol cons . M 106 .60
0 4* do. 99 .80
n 5" Honst , u . Texas I M

Louisv . u . Nashv . I M
0 3> do . II Mtg. 73 .10
0 Mobile u. Ohio I M.
0  5* Newyork Erle II Mtg

41/3• NewyorkErle III Mtg

° 5*
do . IV

North . Pac . Prior L 104 .50
0 3 Oregon u. Calif. I M 103 .10
U 1* > Railr . Nav. Cons L - _
0 *■ Pac . of Missouri I M 103 .60
0  6* do . cons . I Mtg.
0 5* do . Lex . Div. 1 Mtg

,• Pittsb . Cinc . Ch . St. L
118 .20

0 4,/ San Fr . u. Nrth . P. I M
° A* South . Pac . S. A. ' M. 101 .20
0  6“ do . S. B. 1 Mtg. 101 .60

do. I Mtg.
0 y . do . cons . I Mtg. 108 .20
0 i»
0 5 . Stockt . Cooper Ctr . G . 1 —

99.
89 .10

100 .50
100 .60
103.

96 .30
96 .30
96 30

100 .
J 00 .80

96 .60
96 .90

St. Ls. Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . a . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P. I M.

R

Gen . M. Bds . u . C.
(Income -Bds .)

• Kapital »ni Zins in Oold.
tNnr Kmitat in Oold ._

83.29

O° 5.90

Bank t. industr . Untn . A\ ®7.
» Orient. Eisend . > . ^d.70Brauerei Binding » AOl *50
do . Essighaus > j —
do . Nicolay Han . > I “~
do . Kempff (abg .) >
do. Storch Speyer >
do . Werger >

Buderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karlst . >
Ceinentw . Heidelberg >
Ch . B. A. u. Sodafabr . >

> Fabr . Griesheim E. >
> Farbwerke Höchst >
> Ind . Mannheim >

Dortmunder Union >
Esb .-B. Frankfurta . M. >

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. >

do . »
El. Allg. O .-Ob . 8 . 4 >

do . Serie I -III »
Bk. ?. eleklr .Unt .Zii. ich >
El.O . f. elektr . U. Berlin >
«do. Frankfurt a. M. >
do . Helios »
do . » *
do . Oes . Lahmeyer >
do . Lichtu . Kr . Berlin >
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg >
do . Werke Berlin >
do . > > *

Kaliw. Ascherslcben H . >
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. >
Löhnb . Mühle >
Osten *. Alp . M. i. O. >
Palmengart . Frkf . a. M. >
Rh . Met. Düsseldorf >
Ung . Lok .-E.-B. Kr,

101.
*° äi30
400.60
JO5.6O
104.60
106 .60
102 .
111 .50
100 .

97.
101 .70
100 .
103 .20
101 .20
102.

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

72 .20
70.

100 .
103,
101 .80
104 .80

102 .60
101 .70
100 .20

105.

Westd . J. Sp . u. W.
Zool . O . Frkf . a . M.

9(
83 .50
97 .80
97 .80

104 .60
105 .20
101J

95.50
97.50

Verz. Looss.
4. . 1Bad. Pr .-Anl.
4.
5. .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
4.
4-/2
3>/s
4
3.
5.
5.
2-/2
2 -/2
3.
3.

Bayr. Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Ootli . Pr . I.

> > II.
Holl . Kom. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1386
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L.

do. »
Oldenburg

In Proi
R 145 .70
R {170 .25

ö . fl . 138 .30
R.
» 1111 .

R{ 135 .10

Fr ". 48 .6t
R. 135 .70
Le

1854 ö. fl. ,
1860 ö. fl. 153 .70

R. 128 .90
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . 365.
do . v. 1866a. Kr. » 1305.

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
TJIdo . Ult . do . Fr.

ZL Unverz . Loose , p.st.i«
Ansb .-Gnzh . fl. 71 —
Augsburger fl. 7
Braunschwclger
Finländisch.

150,2t

36.40Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v . 1858ö . fl. ICO{398.
Pappenheini s. fl. 7 . —
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 352 .59
Venctianer Le 30 { 31.

440.

Geldsorten.
Miinz-Duk. i. O. p .St.

Brief.

Engl . Sovereigns
20 Francs -St.
20 do . halbe
Gold -Dollars p . Doll . 4 .18V*
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Do».

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Erz. Noten p . 100 Fr . {
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le. J
Öest .-U. N . p. 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr . |

_ 4.17«

81 .20

81.

2.

Wechssl.
Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Pari » .
Schweiz . Bankplätze >
St. Peter,bürg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

dp . . . . . . .

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100
. Lsir . I
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
16 9.

81 .05
80 .96
20 .440

in Mark.
2-/4 —3 Monate.

80 .95
80 .95

85 .25

Ml
(Patentamt!, «eschiitzl)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weitz.

Aecht Flaconä 1 Mark in

ApMKer Wni's flora-Progerie,
Gr. Burastrafte5, Telephon  2433.

Obst fnnu gekeltert werden
Skdauplatz 5.

Yohlohlen,
kleinen

2249für Plätteisen febr geeignet, empfiehlt in
und größeren Quantitäten

Aug ; . Külpp,
Ledanplatz3. Telephon 867.

Das ächte

Bullrich-Salz
frisch eingetroffcn, 1ji, 1/», ’/* Packele.

dir . Kelper,
Webergassc » 4. 2306

L . Plagge , Wsungaft 15

Telefon 721
Korb » u . Bürstenwarcn -Magazin.

Nokirmöbcl» Gegr. 1838. Holzr"»»

Makulatur
in  Packeten zu 4O v

ßainder Centner »8 Mk »; ^
so lange Yorrath, zu haben im

Tagblatt -Verlag , LanggasseS
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3
3
5'
3'
3
3*
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i

Umzugshalber

Großer Räumung; -Auzverlauj!
Untertassen . . . Stück1 Pf.
Speisetetter , flach . „ 3 „
Kinderteller, weiß, tief „ 5 „
Kindertetter, bunt, tief „ 6 „
Dessertteller, bunt . . 6 „

Kuchenteller, bunt Stück 8 Pf.
Fleischplatten, oval „ 10 „
Wasserkannen, gr., bunt„ 58 „
Waschbecken, groß, bunt„ 58 „
Terrinen , groß, weiß „ 80 „

Henkelgläser . - Stück 6 Pf.
Glasschalen , geuppt. 17 „ 12 *
Glasschalen , stum. 22 „ 18 „
Butterdosen (Huhn) „ 12 „
Butterdosen , groß,

rund, mit Deckel „ 15 „
_ _ Reu eingetroffen!! _ _

Der 5te Waggon Einmachgläser und Einmachtöpse
zu den bekannt billigen Preisen.

K . würtenberg 's Vazar,
Ellenbogengasse 10. Telefon 2001. Ellenbogengasse 10.

Pon plitte Keplember llb bMen sich meine iefüjüftslöäölitaten Elke MenbWllgO Md Nellßllsse 7tl. 2H24I

Freitag,
den 26 . August 1904,

Abends 9 Uhr,
int Vereinslokal

„CtsSt FrMiirt"
Tagesordnung:

1. Bericht der Prüfungs-Commission,
2. Statuten-Aenderung§ ö, Abs. 2,
3.  Verschiedenes. F366
Pünktliches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand

Es war früher
Mode,

dass die Hausfrau ihren Bedarf an

H Himbeersaft
selbst herstellte. —Doch was war das für
eine Arbeit! — Heutzutage, wo sich
Specialfabriken, welche mit den neuesten
Einrichtungen zum Pressen und Einkochen
versehen sind, nur mit der Herstellung von
Frnchtsäften befassen, ist das nicht mehr
n?thig! — Natürlich muss man darauf
eohten, dass man keinen Zuckorsyrup,
Welcher nur mit Himbeeren parfümirt ist,
erhält, sondern einen Saft, welcher im
richtigen Yerbältniss eingekocht und mög¬
lichst aus

SWaldliimheereii
KepreBst ist, da diese das schönste Aroma
besitzen. Einen solchen Saft glaube ich
esbieten zu dürfen:

per Flasche Mk. 1.— und kleiner,
bei 6 Fl. —.95 incl. 2395

Fritz Bernstein,
Wellrltz -Drog erle,

Wellritzstrasse 39.
Fernsprecher 3001.

-Regenschirme
k ‘ K, großer Posten Damen- und Herrcu-

t»ÄM >rme, tadellose Ware , wird, um schnell
v,k,„ku räumen, zu sehr billiget » Preisen

Nuhcrden: ein Extra -Rabatt von 10°/«.
FrH ® Streuseln,

Äirchgass« 87, neben Nonnenhof. 2319

Iiihmlischiiien SJ;* "'"""
iinmoi , Mechaniker. Saal -mlie 16.

llohlen-Lonsum-Anftalt K>
/\  Friedrich Zander , /\

Lmsenstraße 24 — Fernspr.-Anschluß 2352,
liefert bis zum 31 . August d. I . sämmtliche Kohleusorten , Coks n. Brikets
von um  erstklassigen Zechen des Ruhrgebiets
zu den z. Zt. noch günstigen Sommerpreisen, welche im Geschäftslokal eingesehen
werden können. 2243

Oerolsteiner Sprudel,
Marke rother Stern,

ein Waggon , frische Füllung , eingetroffen-

Haupt - Depots
P . Puders , Michelsberg 32.

2266

HojenMfteln,gutkochend,Kumps 25  Ps.
Cet»t« er ab Lager Mk. 3 .10.

Rene Bollhäringe 1« Stück3« Pf.
C. F . W . Schwanke Uchf .,

43 SÄwalbachcrllrake 43 . Telefon 414. _

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angeferligt. § 208

Snppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11V» Uhr bis 1 Uhr.
XXXXXXXXXXX X xxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

lR';
KSaas*

Königlicher hoftpeditcar
fettenmayer

x
X
X
X
X

Die Verpackung »- Ibtlieilnngr
für Fracht - und Eilgüter

übernimmt Einzelsendnngen: Porzellan,
Glas, Hausrath ,Bilder,Spiegel,Figuren,
Lüstres, Kunstsaohen, Klariere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Tliiere eto.
zu verpacken , zu versenden
und zu versichern gegen

'3'ransportgefalir.
Leilikisten für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 2099
Biireau: 21 Rheinstrasse.

x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
jBndlich befreit

von de» Qualen der Hühnerauaen, Hornhaut.
Warzen durchE . Walther' s Hühneraugentod,
k 35 Pfg . in der Drogerie de» Apotheker» Ott«
ütebert , Marktsfraüe 9. F62

Mirabelle » Vfd. 10 Pf . flbftfineiftrnfte 21.

Erstes Rath«a«wer Optisches Spezialgeschäft
— Langgasse 84 —

Ilern ». Thiedge , Optiker, aus
Beste n . billigste Bezugsquelle aller optischen Artikel.

Reparaturen in eigener Werkstatt prompt  und billig. Von ersten hiesigen Augenärzten empfohlen.

Für Amerikaner und Dauerlirand -WTen . sowie für
fjauggas -Oencratoren empfehle ich:

5C Belgische ^
Anker - Anthracit -Würfel

„Bonne Espörance , Herstal *!
Gesetzlich geichiilzt!

Beste Harke im Verbrauch :
Breis für Hausbrand in diesem Jahre autserigewöliulicli gtinstig!

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei 2285

Th . &chwet $sgpith,
Kohlen -, Koks * und Brennholz -Handlung,

.Yerostrasse 17 . Telefon Ko , 334.
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Fortsetzung unseres Ausverkaufs
m

Haushattungs ' Artikeln i

U . A. kommt LAVULLv̂ a nackstekenden Preisen zum Verkauf:

gr.
1 gr.

gr.1
1 gr.
1 gr.

gr-
gr.
gr.
gr

1 gr.
1
1

gr-
gr-

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

fein grav. Uqueur -GIäser .
„ " „ Südwein - „ .
„ „ Rheinwein - „ .
„ „ Rothwein - „

„ Champagner -Gläser
Henkelgläser (0,4 , 0,5)
Spankörbe . . .
Küchenlampen . .
Handtuchhalter . .

„ (Delft)
Geschirrrahmen . .
Fleischhackmaschinen

m.

Dtzd. 3 .—
„ 3 .50

3 .75
3 .75
4 .50

s
l|
3 E.p
§ Sv
s 6 £

19
10

50
35
48

125
295

* 3

Pf.

55

55

55

55

55

55

1 gr.
1 gr.
1 er.
1 gr.
1 gr.
1 gr.
1 gr.
1 gr.
1 gr.
1 gr.
1 gr.
1 fr.

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

Henkelkörbe . 75
Emaille-Einsatz . . . . 225

Eierkrüge i . . . . . 75
Taschenmesser . . 40
Kaffeeflaschen . 15
bunte Kerzen . 7
Einschmierbürsten . 2
Bodenhaarbesen . 65
Läuferstoffe . . 45
Briefkasten . 38
feiner engl . Kohlenkasten . . . . 175
Reibmaschinen (kem und grob mahlend) , . HO

S . Koker $ Co .« Fiesbaden, Markte,

i

Cdfi'Pi
tut Set
Strafe«
tffUflt,
Krücke'
lil) dlklirre
(Übern' B'
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Ui
i4I)iei
„ 26
leitenb
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Üfentli
paßen
D01Iist
traust)

U,
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ptäftt'
tu veri

Z'
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freie
Hesib
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T
Stuten
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K  Kohlen . X
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir

auf baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu mein
großes Lager in Ruhrfetlkohlen , Kohischeidcr und © nflltfdjcm Anthracit,
Vatent -Coks für Centraihciziing , Brikets , AlleL von den besten Zechen, sowie
Brenn - und Anzündeholz . 2238

Willi . Ltinneiikoiil
Ellenbogengosse 17.

Fernsprecher 527.
Adelhcidstraße 2a.

Julius Mollath,
Schulberg 2 n. 4 . Fernsprecher 364.

Empfehle zur Einmachzeit
mein Lager in Glos -, Steinzenghäscn , Geleegläsern , Einmachständcrn , Ein

kochkriigen , sowie irdenen Waaren.

Ojiti . clie Anstalt
Const. Höhn (Ink- Carl Krieger),

Wiesbaden, Langgasse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks

genauer Bestimmung der Gläsernummer
„ke . tenlo «“ .

Brillen und Pineenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.

Reparaturen prompt und billig.
Iiieterant de « B " ai » ten - t erelns^

Eine Welsitlinl
fein Haar mit E Walther 's

Arnika - Haaröl

T
ß.9io
»otmii
Imta,

zu pflegen. (£« beseitigt die lästigen Kopfschuß'»terh
und befördert den Haarwuchs, ä 50 und 75 ?!
tu der Drogerie d. Apothekers «Stt » Siebe " «itS.
aicarftftrqfte 9.

Cocoslänfer in allen Breiten
lür Corridor «-. Stiegciiliäoser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in *"0ZtGhT ea
Linoleum, Velour , Haarparn,

Uiufer in allen Qualitäten
empfehlen 1233

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Ddäspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Tapeten
anfzieben. Polster-Möbel u. Matratzen aufatbeiit
Neuattfertigeu, Decoraüoueti rc. in und außerde
Hause, sauber u. bilita. unter Garantie.

SS. I &avid , Helenenstraße7.

A

De

Blumen und Palmen,
prachtvoll.LaubarrangententS

neu cingctroffen, große Auswahl in Zweigen iiir
Sviegel und Bilder. Kiiustl. Blumengeschäft,
Maiirttiusstratze 8, w . V. « » ntea.

SpiritusdluhliehtBrenner
Rusticus

haben sieh bis jetzt am besten bewährt, geben ein wunderbares helles weisses Licht und
ersetzen vollständig jede Petroleum- und Gaslampe, da gleicher Lichteffekt wie bei Gas¬
licht. Einfachste Behandlung, kein tägliches Reinigen der Lampe, kein Blaken,
kein Geruch wie bei Petroleumlampen. Jede alte Petroleum - Lampe mit 14",
Brenner kann in 5 Minuten in eine Spiritus -filuhlicht -Lampe umgewandelt
Werden und bitte ich Interessenten mir ihre gebrauchten Lampen zur Umänderung zu¬
senden, event. bin gern bereit, dieselben abholen zu lassen und genügt, Bestellung durch
Postkarte. Diese Brenner können auch von jedem Laien selbst aufgeschraubt werden.

Grosse Auswahl in

Tisch- und Hängelampen mit Spiritus-Glühliclit-Brenner
in jeder Preislage bei

Cottrad JtveM, Taumisstrasse 13,
Ecke Gteipbergstrasse,

Special -Magazin für Haus - und Küchengeräthe.
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S3. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Nock§ 3 der Poliznverordnung des H-rrn

Lberpräsidenten vom 11. September 1900, betreffend
«Verkehr mit Fohrrödern auf öffentlichen Wegen,
otraßen und Plötzen sind die Wegepolizeibehörden
hsuP, das Befahren bestimmter Wege, Straffen.
Krücken und Plätze, sowie Teile derselben einschlictz-
jj-t, der Bankette neben den Fahrstraßen mit
'farrädeni oder mit bestimmten Arten von Fahr-
Dew ganz oder zeitweilig zu untersagen.•v Bereits bestehende Verbote sollen in KraftMen.

Unter Hinweis auf dies? Bcstimmnna bringe
hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß a«mäß
28 der für de» RegierungsbezirkWiesbaden

jjeltenben Weaepolizeiverordnung des Herrn
Nigierungs-Präsidenten vom 7. November 1899
iisfentlickc Fußwege, also auch die neben den Fahr¬
straßen 'der öffentlichen Wege befindlichen Bankette,
Mn Fuhrwerken, Reitern, Maschinen oder Vieh-
Iraiisvorten nicht benutzt werde» dürfen.

Unter Fuhrwerken find gemäß § 1 der er¬
mähnten Verordnung de? Herrn Regiernngs-
ziäfidentenu. A. auch Fahrräder und Selbstfahrer

za verstehen.
r  Zuwiderhaiidlunge » gegen diese Bestimmungen
«erden nach§ 55 dieser Verordnung mit Geld¬
strafe bis zu 60 M., im Unvermögcnsfallemit
jaft bestraft. *

Wiesbaden , den 19. August 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

WilliM StMWeMes
MeSttlillmseii.

Es sollen vergeben werden:
Die Lieferung von 200,000 Stück Ziegelsteinen,
die Erd-, Maurer- u. Asvhalt-Arbeiten,
die Steinmetz-Arbeiten und

t, die Zimmer-Arbeiten.
Die Unterlagen für die einzelnen Arbeiten

Janen bei der Unterzeichneten Inspektion, Zimmer 15,
iageieben und Angebots-Formulorc zu lfd. No. 1

Ifir1 Mk., zu lfd. No. 2 für 3 Mk.. zu lfd. No. 3
t für ie 1.50 Mk. in bar erhoben werden.
Die Angebote sind mit obiger Aufschrift ver-

iden, verschlossenu. postfrei, bis zum Vcrdingungs-
irniin am Montag , den 5. September d. I .«
«rmittags 10 ^2 Uhr, einzureichen. Ik275

Wiesbaden, 22. August 1904.
Kgl . Eifer, V.-Betr .-Inspektion 2.

ai

schu»!
75 «|
ebei

Ff

Bekanntmachung.
Der Taglöbner Joseph Gaffer » geboren am

ö. November 1866 zu Ellar, zuletzt Schackrstraße8
«obnhaft, entzieht sich der Fürsorge für sein Kind
faa , sodaß dasselbe ans öffentlichen Mitteln

MNterhalten werden muß.
Wir bitten um Mitteilung seines Anfenthalts-

ni irtf?.
Wiesbaden, den 16. August 1904.

Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

rbeitid Bekanntmachung,
r de^ Der Fruchtinarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
9 Uhr Vormittags. *
Wiesbaden, den 12. März 1904.

Stiidt . Akzise-Amt.

Freibank.
Donnerstag morgens 7 1!dr: minderwertiges

Fleisch eines Ochsen(45 Pf .), eines Rindes (40 Pf .)
und zweier Schweine(Magerst. 45, Speck 40 Pf .).
Wiede,verk. (Flmchbniidl., Metzgern, Wurstbereit.,
Wirten u. Kostgeb.) ist d. Erwerb ». Freibankflcisch
verboten. Städt . Schlachthof -Verwaltung.

w » «LW« ,v,' . ■■ ■y-ur-><,. *

Mchtamttiche Anwiaen■
Morgen Donnerstag,

Len 25., vormittags von
Uhr:

Gemalile-
Mlion

in der ttüpper 'fchen
Ausstellung

TsiimUche II,
Ecks Geisbergpraße.

Dbst-Veriteigerung.
Morgen Donnerstag , den 25. August,

Nachmittags 4 Uhr, läßt HerrS-endte den
Ertrag von

30 vollhäUgeNderr
Bäumen

tAepfel und Birnen)
an dem Lebcrbcrg gegen Baarzahlung versteigern.

Zusammenkunft : Maim 'sche Ziegelei.
Ludwig Hess,

Auktionator und Taxator,
Schwalb,,cherstr. 11, 1 St ._

Zn verkaufen neuer Uevcrzieher mit Selbe
gerült., 3 Bd. Gartenlaube, Dr. Martin LnlberS
Hansvostilleu. Bildersaal deutsch. Geschichte, beides
neue Werke. Adr. zu erfr. im Tagdl.-Verlag. Zz

Hotel-Wmillil „MeWShssl
Morgen Donnerstag Abend:Militiir-Concert,

ausgeführt von dem Trompeter -Corps des Hnsaren -Ägts . „ König Humbert
von Italien " ans Mainz . 2326

Entree ä Person 10 Pf ., wofür ein Programm._

Pianofortebauanstalt (electr.
Kraftbetr.) Hugo Smith.

SpeCia ! ität : Hart «i . «prüde klingende , sowie sehwererliemle u.
erhalten wieder weichen , neuen S « n und leichte sipäeiart (Repetition).

Alle ins Fach schlagende Arbeiten (auch Harmoniums ) in bester Ausführung,
billigste 3“reise . — (grosses Iiager aller Hinvierliesiandtlieiäe.

Telephon 2099. Damfoaclithal 9.

Trotz ollWMk Stcjzermg ki  Sailer«mi>füieprcifc
offertre noch, infolge früherer günstigerer Abschlüsse:

5» Süffrahmtafelbutter . bei 2 Pfd . ä Pfd . 115 Pf.
Landbuttcr . • ,, 2 „ k „ 103 ..

Ja echter Gmmenthaler Schweizer Käse . „ 2 „ a . 88
Sa Schweizer Käse, gelocht und saftig . , „
Ia echter Edamer Käse, Wollfett. . bei ganzer Kugel a
la Limbneger Käse» weichschnittige Ware . im Stein

72
70
89

II. F . W . ISdiwaiibe Macht *.,
43 Schwalbacherstraffe 43 . Telefon 414

llteineclaudeii, Mirabellen p. Pid. 10, Acpfel b,
Kochbirnen4 Pf . Fdsteinerstraße N.

Mirabellen , Zwetschcn. Aepsel , Birnen
billig zu baben Drudeiistraffe9. Part.

st  Billiger^
als frisches Gemüse

sind meine eingemachten
Schneidebohnen d. 2-Pfd.-Dose 30
Brechvohnen
Gelbe Wachs¬

bohnen
do. ,

Junge Erbse» ,
do . ,

Prrnzetzbohne» ,
do.

Brechspargel
mit Köpfen ,

d0.
Stangenspargel,

So. ,

35
Pf.

50
85
60100

3. C. Keiper,
Telefon 114. Kirchgaffe 52.

2303t

PW " Beff . Privat -MittagStisch erhalten
Herren u. Damen in u. außer dem Hause. Näh.
im Tagbl.-Per>ag. 8

IW - Alkoholfrei . - W»
Frutta,

Avfcl, Citronen, Jobannisbeer , ä 50 u. 60 Pf»
Apsel-Nectar,

alkobolfreier Apfelmost, « 60 Pf . /̂«-Liierst.
Rheinisch. Weinrnost

per °/«-Literfl. 75 Pf.
J . M . Roth Alachf . , Gr. Burgstr., « . Höhn»
Kaclir . , Adolfstr. 3, JFr . (»roll , Adolfsall« ,
Rhein . Fruchtsästefabrik , Karlstr. 3.

, Zucker u. Kaffee ohne Ausschlag.
Einmachzucker per Pfd . 20, 22 und 25 Pf.

M. 1.—. Fst. gebr. Kaffee ohne Cone. M. 1.—.
M. 1.20. Bessere Sorten , sst. kräftiger Geschmack,
bis M. 2.—. Zu jedem ' /- Pfund Kaffee wird
'h  Pfund sst. W .-Zucker für 10 Pf . gegeb . 2283

Telef . 185. J . ScHaSb , Grabe,istr. 8.
Sämmtl . Colonialw. billiast u. prompt zugesandt.

Ae.mm UeiWeem
sowie alle Sorten fste. Gelees Nt Marmeladen
empfiehlt

W . Mayer,
DelaSpeestraffe 8 ( früher Schillerplatz).

Falläyfel p. Centner 3 Mk. Kapsllenstraße 66.

Phrenologin
i1fld)l)iUftuntenltt}t!.MathmaM

gef. Gest. sof. Off. sub » S ©3 a. d. Tagbl.-B

61

ton

Mgabestelleli des Wiesbadener TagblM
in Biebricha. K

j sind die 19 folgenden: F

Adolfstraße:
Wehuert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruh straffe:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

Kahnhofstraffe:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurggaffe:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glifabethrnstratze:
Habersack, Elisabethenstr. 19.

Feld straffe:
Schmidt, Bahnbofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Franlrfurterstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrichstraffe:
Krupp, Friedrichftr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartenstraffr:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangasse:
Schmidt, Bahnbofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

KeppenI,eimerstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Kirchgaffe:
Zindorf, Kirchgaffe 18.

Kransrgaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehuert, Adolfstr. 3.

Mainzerstraffe:
(Höhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linde» Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Ralhhausstr.

Ueugaffe:
Habersack, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8».

Gbergaffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Nathhauvstraffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Rheinstraffe:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

tzackgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 18.

Sck,loffstraffe:
Krämer, 'Lchloßstr. 27.

Schnlstraße:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Thelemann straffe:
Müller , Rathhausstr. 78.

Meihrrgaffr:
Gietz, Weihergasse 21.

Wirsbadenerstraffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11.
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

IG Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biedrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis .10 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.



rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Walluferatrasse S,

Reichhaltige Auswahl
fertiger Särge in Hol * u. Metall.

Transporte
mit privatem Leichenwagen.

X Billigste Preise. X

S - tt - 10 . Mittwoch . 24 . August 1904 ._ Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe 2 . Kl— :
N » . 894.

Ar Mlnsr:
TOD 3 « Mark

Saeeo-Anziip
yon 35 Mark an.

Einzelne Fracks
yon 18 Mark an.

Schwarze Hosen
von 8 Mark an.

Schwarze
u.weisse Westen

yon 3 Mark an.

Piccolo-Anziige
yon 18 Mark an.

in kürzester Zeit.

Confections-Haus
Gebrüder Diirner

4 Mauritiusstrasse 4.
JPramiirt mit den lioclisten

Auszeichnungen . 1727

Schluß
des Ansmkanss

ptittmti,Bl, AHO.

50.000 Mk. 2. Hyp..v _ _ r a . .. e i.. k .fl (1Aan rÄhnÄ
werden auf Kau S i» bester Lage Wiesbadens
(das sehr rentabel ) per gleich oder für spater
zu leihe » gesucht . Offerten erbeten unter
H . 263 an den Tagbl.-Verlag.

35 Mk,
Brillantring
stk. zu verkaufen Moriystratze

mit zwei kleinen
Steinen für

40, Part.
0-v Golonialwaare « -Einrichtung zu

verkaufen Drudenllraste 8.
lärin fast neuer Krankenwagen billig

zu verkaufen Röderstraße 34, Part . rechts.
Stock,Wörthstratze 11 ist der 1

bestehend ans 5 Zimmern undZubc-
bör, auf den 1. Oktober 1904 preiswerth zu
vcrmiethen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb,
Arzt , Agentur oder Bürcau. Zu erfragen
daselbst Parterre . 2,i61

Hermannstraße 1» , Part., ein Zimmer, Küche
mit Mansarde zu vermietben._

Platterstr . U. 1. Ort., g, m. Zm. (16 M.) b. z. v.
Rheinstraße «3 , 1, 1—2 gut möbl. Zimmer in

rnbiger Familie ans 1. Sevt . >u vermietben.
Unabhänaige Frau od. älteres
Mädche» für den Haushalt und zu

Kinder» gesucht Grabenstraste9, 1 St ._

Mml  MlhkMädlhe«,
welche? aut kochen kann, sowie gewandtes
Hausmädchen gegen hohen Lohn p. 1. Oktober
»ach Mainz gcfiicht, (No,5162) V32

Frau Gpstein , Löwenhofstraße 8 , 1.
Ein im Verkehr mit dem Publikum gewandter

jg. Mann
als Reisender und zum Sinkasstren von
Geldern gesucht. Kleine Kaution erforderlich.
Handwerker bevorzugt. Offerten mit Angabe de?
Alters und der bisb. Thätigkcit u. CH. li . 3 « 3
an den Taabl.-Verlag. _

Ackerknecht gesucht Schiersteinerstraste 50. Koch.
OiV 'vrtitrtltrt verloren, gez. E. H.25. 12.03,
<CUlUUU | l von Rondell über Rina bi?

Sedanplatz, Geg. Belohn, abzna. Sedanplatz7, 31,
Trauring » gez. „F. H. 25. 12. 1900' verloren.

Abzug, gegen gute Belohn. Bertrnmstr. 15, Slb . P.
Goldene Brache am Freilag verloren. Ab

zuaeben aegen BcloHunna Dotzbeimerstraffe 86, 1.
Kneifer verloren. Abzugeben Marktstr. 9, 2 l.
Kriegshund entlausen » auf den Name»

„Tel!" hörend. Gegen Belohn, abzngcbcn Ludwig
straffe 10. Vor Ankauf wird gewarnt.

(Französin) fitrf)1
_ Anschluß an ge¬

bildete' Dame der besseren Gesellschaft. Offenen
unter t . I*. 13 » houptpostlagernd.

Junge Frau
>etc Dame der besseren Gcse

IVÄ—r! Hoffe auf d. Zuk.— aber mit viel
.Geduld . Neue Kämpfe- „ jetzt" —

Würde ich gesundh. nicht bestehen— u. i. mocyte
noch leben — für — Dich m. Gluck! Sagte
Dir früher — wodurch ich krank. — War schwach
— jetzt wohl. — Dir Dank! — Gruß an —?! u.
viel. Liebes dorthin. —

Benrrsberg.
Ruine Sonnenberg.

V. Dank d. b. liebsw. Herren f. Ihre Be¬
mühungen. _ rilfi ll.

L. Scheiienbero’sclie Hol-Buctidruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
n _ _I_ mit TnoilOl *.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheidcn unserer
lieben Tochter,

Glsa.
sagen wir iniligcn Dank.

Familie Joseph Kill »,
Frankcnslraße 14.

Große Auswahl noäi in Handarbeiten
aller Art zu jedem annehmbaren Preis.
Alle Sorten Material , Stoffe für Decken,
auch nord . Wollstoff , Häkellitzen und
Besatzgallons . Tap . -Kordel und
Bällchen re. äußerst billig, ebenso Hcrren-
Unterjacken, Herren-Kraaen . Socken,
Handschuhe, Corsetts , sckwarze Schür¬
zen, Kinderschürzen, Kinderstrümpse,
Kinderjäckchen, Servietten und viele«
Andere. 2327

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern Abend entschlief sanft nach langem,

schwerem Leiden mein lieber Sohn , mein teurer Mann, der

Geschw. Maurer,
Spiegelgasse 3.

Chemiker Dr. Otto Neubauer,
Weißkraut,

schöne feste Köpfe, kein Ausl., trifft morgen ein
und gebe billig ab.

W . Weber , Dorkstr. 17, Telef. 2532.

Von derReisc zurück.
kl. Sörfxer , Dentist.

Institut für

im 41 . Lebensjahre.

Frau Professor Neubauer.

Frau Dr. Neubauer , geh . Schulte.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
Trauerfeierlichkeit daselbst.

Wiesbaden, den 24. August 1904.
Luisen straße 24.

Wasser« u. Lichtbehandlung, elektrische Strombäder
(Vierzcllenbad), Elektromagnetismus, Heilghmnastik,

Massage rc. für ChronisÄ -Krankr.
Leitender Arzt: I»r . 4 Ic \ bi »<i<t  ►■iimm.

Gr.HercsAstsvilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen

schöne» Wohnränmen » ist sehr preis¬
würdig bei mästigcr Anzahlung zu ver¬
kaufen . Tie Billa eignet sich auch für feine
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off.
unter E . 263 an den Tagbl .-Verlag.

Danksagung.

Großes Kapital
Ist in Beträgen von 20 .00« bis 200,000 M ».

und höher zu 4 Prozent ver Januar oder
auch schon früher «« »„ »leihen . Offerten
bitte zu senden unter D . 263 au de»
Taabl .-Berlag «_

Für die vielen Beweise der Theilnahme bei
dem uns betroffenen schweren Verluste sagen
innigsten Dank

PrinmI.§ptl).
Söffe Probst , geb. «o „ dsv Kerire,

Hermann Probst,

SteUa Probst , geb. Katteyer.

Todes - An ; eige.

Am 22. d. Mts. verschied nach
schwerem Leiden sanft unsere liebe

Hedwig.
Wir bitten um stille Teilnahme.

Familie Woüy.
Beerdigung Donnerstag, den

25. d. Mts., mittags2 Uhr, vom
Sierbehause, Friedrickstratze 45.

-

Auf großes prächtiges Hans in erster
Lage der inneren Stadt Wicsdadens
werden auf I . HhPothel 125,000 Mk » (unter
balber Taxe) per 1. Oktober zu leihen gestichi.
Offerte» bitte zu richten unter tri. 363
an den Taobl.-Verlag.

(gegv. 1879).
Wir erfüllen hiermit die traurige

Pflicht, unsere Mitglieder von dem
Ableben des Kameraden Herrn

Friedrich Hohler
in Kenntnis zu setzen. DerVerblichene
gehörte 25 Jahre dem Verein an und
hat sich grosse Verdienste um denselben
erworben. Die Beerdigung findet statt
Donnerstag, 25. d. Mts., nachmittags
3 Uhr, vom Sterbehause, Oranien-
strasse 32, aus.

Der Verein tritt 22J im Vereinslokal,
Adolfstrasse 3, an.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
Der Vorstand.
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Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unsere liebe Tochter,

liiiftl«i«nna Wer.
nach kurzem, schwerem Kranken¬
lager im Aller von 13 Jahren
zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten:
Karl KLLbsr , Schutzmann,

Fra « und Kinder.
Die Beerdigung findet Freitag,

den 26. August, nachmittags
3 Uhr, vom alten Friedhöfe aus
statt.
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X amiHctt-ll nri|vid|fvu
Au «dei,Wir »>»adoit - rNiviUra » d»v«.,ill^
VIitfacbatcu. Pcrnmlwktcr©tationSMeutr<}t»w

in ühttenfels mit Barbara Hopsenm»»
daselbst. Assessor bei der Kgl. StaatSaMs
fdiatt Julius Dil. er bier mit Lottie Kielt ^
S -bloffergebülf- Bartholomäus Bitter hier »
Marie Koch hier. Taglöbner Friedrich t
hier mit Luise Priester hier S « Io ff-rM-H tkr<
Ludwig Rosmanith hier mit Elia Merkelbach« bef-ei
Schreinergehülse Ludwig Stahl hier mit *■ 5£ j
Eckstein hier. • _ s« j

aneivärtigen Peitnngen und «aä 5UC
dirrrt -n Witthrilungr ». sths

Geboren. Ein Sobn : Herrn Oberstabsarzt» [u{j■ laß. ßernt Ob-r'E „"Die'bi." Hagenau int Elsaß . Herrn Obet 'W^
Schleicher. Ebingen. Herrn Leutnant » fXSchleicher. Gviugen. jpfrrn wuuiu » #Ä,Ä
Wedel. Posen. Herrn Landrichter Jeiter , R°» « »
bürg. Herrn RechtSmtwaltHoher Reutin» ° Ic!
Herrn Hauptmann Gutzelmann. Weiel. V« »lr
Leutnant Hevnen, Altona. Herrn RlttG" tan>
von Pape. Oschatz. Herrn Amtsrichter« u«' ^
Sckwabach. — Eine Tochter: Herrn Le»t
Walter Heitz, Danzig. Herrn Oberleutnantb
von Einem. Kranz. Herrn Rechtsanwalt̂ ick
mann. Leipzig. Herrn Kretsichnlimpecivr3° ^ fc
Jarotfchin. Herrn Dr. med. Kriele Mei
(Helme). Herrn M'liiar - JntendantA . icfcfj
Schneider, Hannover. Herrn Bürgeriuciücr1 ^
Heffel. Osterode am Harz.

Verlobt. Fräul . Bertba M >row mit HerrnN« ^
gcrichtS-Affeffor Dr. zur. Karl Förster, WA r
bura bei Hannover - Lengeield. Franl . ^ ^ 4
von Benccke. dorff mit Herrn Sfömgl. m
LegationSiccretär Alfred von Nostitz-M ^ «dü
Schloff Derneburg—Berlin. , itzsi

Verehelicht. Herr Regiernuas-Affessor Dr. t n
stiivt Borit mit Frau Martha Herr, ocd.<y * .
Bromberg. Herr Professor Dr. C. Koemü .
Fräul . Luise Filitz, Breslau . ^ J

Gestorben. Herr Generalleutnantz. D. vo» » jfii
Ltutlgart . Herr Oberlehrer Dr. yhil. £ . ,0,
B-rghoff. Düsseldorf. Herr Hauptmann
Mauve. Sdiwciduiv. Herr Justizratb 3°^ ig,
Fischer. Köln. Herr Gvmnaiial - Obcw^
Bruno Dietrich, Leipzig.
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